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Schaffung eines Ausschusses der steiioerireieude«

Delegierte« der Bepko.
FjEL Pari », 12 Rov. lDrahtmeldnng unser«» Berichterstatters .)

Die Reparationskommission versandte heute nachmitta .
das Programm , welche» fie für ihr« eigene Umgestaltung aus
arbeitete . Man hat das Gefühl , daß die Mitglieder der Reparations¬
kommisston , welche durch den Dawesplan ihrer Machtbefugnisse zum
größten Teil entkleidet wurde , von tiefer Bitterkeit erfüllt find , da st«
nunmehr nominell ihre Stellungen beibehalten sollen, während die
eigentlichen Arbeiten von den stellvertr - Delegierten in der Zukunft
ausgeführt werden sollen- Man wird vom Januar 1928 ab einer
nominellen Reparationskommisston und einer tatsächlichen Kommis¬
ston der stellvertretenden Delegierten gegenüberstehen.

Die Reparattonskommisfio « kündigt an , dich ihre Reorganksatto»
i» den nächsten drei Monate » Vis zum 81. Januar vollzogen

sein soll.
Gemäß Z 2 des Anhanges 2 von Teil 8 des Dersailler Beitrages

wirb die Reparationskommisston prinzipiell am Leben bleiben, aber
die Hauptdelegierten werden nicht mehr gehalten sein , ihren Aufent¬
halt ständig in Paris zu nehmen- Es sollen auch nicht mehr wöchent¬
lich Sitzungen der Reparationskommisflon stattfinden , sondern Ses¬
sionen , die zu verschiedenen Zeiten im Lauf« des Jahres abgehalten
werden sollen.

Di« gegenwärtigen Gehaltszahlungen für die Hanptdelegierteu
« erden eingestellt,

sie bekommen nur Aufenthalts - und Reisegelder, die stch nach der An¬
zahl der Tage , welche fie bei den Beratungen verbringen werden ;
richten sollen. Die Privatsekretär « der Hauptdelegierten werden
entlassen , ferner der Finanzdienst und der Restitutionsdienst , so¬
wie das Kabinett für Naturallieferungen , (Bekannt¬
lich steht der Dawesplan ein neues Komitee für Naturallieferungen
vor. das aus alliierten und deutschen Vertretern zusammengesetzt ist." Die Schristl .) Der stellvertretende Generalsekretär , sowie die Stel¬
lungen der stellvertretenden Generalsekretär« der einzelnen in der
Kommission vertretenen Nationen werden aufgelöst . Die auswär¬
tigen Dienststellen, soweit ste nicht im Plan der Sachverständigen vor¬
gesehen find , werden ebenfalls e i n g e st e l l t . Dies bezieht sich ins¬
besondere auf das Garantiekomitee . Die Bibliothek der
Kommission bleibt bestehen , aber der Informationsdienst wird aufge¬
hoben- Der juristische Dienst wird auf vier Mitglieder eingeschränkt
werden (je ein Engländer , Franzose , Italiener und Belgier ) . Das
Sekretariat des juristischen Dienstes wird aufgelasten. Das Hilfs¬
personal wird dem Eenerrlsekretariat unterstellt .

Am 1. Mai 1928 soll das Komitee der stellvertretenden Delegier¬
ten der Reparattonskommifsion einen Bericht erstatten , worin

Die Eröffnung - er belgischen
Kammer .

Der Außenminister über London und Genf .
FJJ . Paris , 12 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Brüssel wird gemeldet : Der belgische Außenminister Hymans
hielt heute vor der belgischen Kammer eine Rede über die Londoner
Konferenz und das Genfer Protokoll und führte aus , daß die Londoner
Bsschluüsse eine Regelung der Reparationssrag « herbeiführten . Diese
Beschlüste seien die natürliche und logische Folge der Anwendung
des Sachverständigenberichts, welcher von allen Regierungen ange¬
nommen worden war . Der Plan der Sachverständigen sei mit Er¬
leichterung von allen angenommen worden , weil dieser die einzige
praktische Lösung der Reparationsfrage war .

Wenn die Londoner Konferenz gescheitert wäre , so wäre die
Entente zusammengebrochen.

Frankreich und Belgien wären isoliert gewesen , die Micumverträge
batten nicht mehr erneuert werden können , man hätte Gewalt an¬
wenden müsten und dies hätte fürchterliche Nachwirkungen gehabt.
Allerdings würden die Alliierten geringere Reparationszahlungen
erhalten , als gewiste Politiker nach dem Waffenstillstand »orgespie -
gelt hätten , aber das neue System mache der herrschenden Ungewiß¬
heit » nd Unrube ein Ende.

Hymans bedauert , daß das Genfer Protokoll erst in Kraft
treten könne , wenn ein Einvernehmen über die Herabsetzung
der Rüstungen erzielt sei.

Diese Frage der Abrüstung verursache große politische und tech¬
nische Schwierigkeiten.

Inzwischen afyx müsse man das Recht haben , der Zukunft ver¬
trauensvoll entgegenzusehen. Solange die Schiedsgerichte, nicht einge-
ftihrt seien , könne Belgien auf die Dauer auf die unbedingt notwen¬
digen Maßnahmen zu seiner Verteidigung nicht verzichten. Man
wüste stch fragen , ob die Prozedur der Abrüstung, wie ste in Genf be¬
schlossen wurde , nicht sehr schwierig durchzuführen sein werde. Aber
jedenfalls sei das eine erzielt worden, daß ein Staat , welcher einen
Angriff unternehmen wolleGsich schweren Gefahren aussetze , sodaß
er eg sich überlegen werde, stch auf kriegerische Abenteuer einzulasten.
Das Werk von Genf sei die Fortsetzung des Werkes von London-

D ! e Line in China
( Eigener Kaveldienft der „Badischen Presse" .)

J. 8. Rewyork, 12 . Nov. Aus Tientsten wird gemeldet : Mar¬
schall Tschang - Tso - Lin , General Feng und Gouverneur Lu -
Aung - Hsiang hatten eine lange Konferenz im Hause des Pre¬
mierministers Tuan -Tschi-Tui , um die Truppenoerteilung in einem
Feldzug gegen Nanking und Wutschang auszuarbciten . damit man in
den Besitz des Jangseeflustes gelange , der strategisch von großer
Wichtigkeit ist.

RtMratiMmiiiisjii»i.
di« Vorschläge wegen einer weiteren Reorganisatto « enthalten
sein sollen, wie die Erfahrungen der vorhergehenden Monate st«

nötig machen werden.
Der Rechnungsdienst der Kommission wird stark eingeschränkt

werden, weil dir ganze Rechnungslegung infolge der Durchführung
des Dawesplanes vereinfacht werden kann. Die persönlichen Ee-
nevalfekretariate sollen weitgehend herabgesetzt werden, ebenso das
Personal der einzelnen Abordnungen . Wichtig ist dann die

Neuschaffung der Kommission der stellvertretenden Delegierten ,
welche nicht nur ihre gegenwärtigen Befugnisse behält , sondern auch
zu einem ständigen Delegationskomitee erhoben werden soll ,
welches die Arbeiten des interalliierten Generalsekretariats leiten und
im Namen der Reparationskommisston alle Beschlüsse fasten wird ,
die sich auf di« Erledigung der erforderlichen Angelegenheiten be¬
ziehen . Sobald die Reparationskommistion tagen wird , muß ihr
das Komitee der stellvertretenden Delegierten über alle gefaßten
Beschlüsse Bericht erstatten . Im einzelnen überträgt also die Re-
parationskommisstou dem Komitee der stellvertretenden Delegierten
die notwendigen Machtbefugnisse, damit dieses vollkommene und aus¬
schließliche Kompetenz zur Erledigung der laufenden Angelegenheiten
hat . Dieses neue Komitee der stellvertretenden Delegierten wird
mit den in der ReparaticmSkomnri'fion vertretenen Regierungen
Beziehungen unterhalten und es wird alle Beschlüsse fassen können ,
di« sonst der Reparationskommistion nach den Verträgen von Ver¬
sailles , St . Germain ufw. Vorbehalten waren . Die Reparations¬
kommisston wird noch die einzelnen Fragen festsetzen, deren Erledigung
ste sich selbst vorbehält . Im einzelnen wird aber das Komitee der
stellvertretenden Delegierten ebenso verfahren , wie es die Repara -
tionskommiffion bisher tat . Notwendige Aenderungen werden be¬
schlosten werden , sobald die Rotwedigkeit hierzu stch ergeben wird .

Den Sitzungen des Komitees der stellvertretenden Delegierten
werden die Generalsekretäre der Nationen , die in der Reparations¬
kommission vertreten sind , beiwohnen , und diese nationalen General¬
sekretär« werden an Stelle der stellvertretenden Delegierten treten ,
wenn einzelne davon gewissen Sitzungen beizuwohnen verhindert sein
sollten Wenn dieses Komitee der stellvertretenden Delegierten Fra¬
gen erörtern wird , die stch auf das Sachverständigengut¬
achten beziehen, wird an diesen Beratungen ein Amerikaner
teilnehmen , wie dies auf der Londoner Konferenz beschlossen wor¬
den ist.

Der englischen , französischen , belgischen und italienischen Abord¬
nung wird je ein Gesamtkredit von 2 0 0 000 Franken be¬
willigt , mit welchem jede einzelne Delegation auskommen muß. Wie
ste diesen Kredit verwenden will , steht in ihrem eigenen Belieben .
Die Reparationskommission wird ferner die Frage studieren, wo ste
eigentlich ihren Sitz aufschlagen soll , weil das Hotel Adlon bis ,zum
21 . Januar 1025 geräumt werden soll. Die materiellen Aus¬
gaben sollen stark herabgesetzt werden . Das Komitee der
stellvertretenden Delegierten wird weitere Vorschläge für die Reor¬
ganisation erstatten . An Stelle der technischen Dienste sollen eigene
Sachverständige treten , die von dem Generalsekretariat in administra¬
tiver uiüi vom Komitee der stellvertretenden Delegierten in tech¬
nischer Hinsicht abhängen werden.

Mimsterrar ln London .
rj ). London, 12. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die erste Sitzung des konservativen Kabinetts fand heute
in der Downing Street statt und dauerte beinahe zwei Stunden . Ein
offizielles Kommuniquee , welches veröffentlicht wurde ,
sagt, daß das Kabinett zusammentrat und die Namen der Minister ,
welche an den Beratungen teilnahmen , werden aufgezählt - In gut
informierten Kreisen wird versichert , daß das Kabinett die wichtig¬
sten Vorgänge der Außenpolitik erörterte und sich mit dem Text der
Thronrede beschäftigte.

Die Ergänzung des KabineNs .
v .D- London, 12. Nov- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

26 neue Ernennungen in das Kabinett Baldwin erfolgen im Laufe
der heutigen Nacht- Drei beanspruchen besonderes Interesse . Zum
Unter st aatsfekretär im Foreign Office ist der
einstige llnterstaatssekretär Roland Mac Reill ernannt worden,
der gestern genannte Lord Onslow wurde Unterstaatssekrctär im
K r i e g s m i n i st e r i u m . Das größte Aufsehen muß aber die
Ernennung von Sir Philipp S a s s 0 n zum Unterstaatssekretär im
Luftfahrtministerium erregen . Er ist bekanntlich Schwie¬
gersohn von Sir Rothschisd und der beste Freund Lloyd Georges und
dessen Privatsekretär , der er trotz seines Millionenreichtums gewesen
ist, was seinerzeit in der verschiedensten Art ausgelegt worden ist.
In dem Schlosse von Sasson in Hylhe fand bekanntlich unter Lloyd
George eine Reihe interalliierter Konferenzen start. Zum Unter¬
staatssekretär im Ministerium des Innern wurde Eoüsrey Lunker -
Lamps 0 n , zum Pensionsminister T r i 0 n , zum Generalpostmeister
«vir William Mitchell - Thompson . zum Transportminister
der Oberst Alfred - A ! h l 0 y . zum politischen General Sir Thomas
I u s k i p . zum politischen General für Schottland Fleming , zum
Lordadvokaien W a s 0 n , zum Civill 0 rd der Admiralität
Stanhope , zum Ackerbauminister Lord Bledeslive ernannt ,
zu Finanzsekretären im Schatzamt Watter E u i n n e s , im Kriegs -
Ministerium der Hauptmann Douglas K u n g , ' in der Admiralität
(gleichzeitig parlamentarischer Sekretär der Admiralität ) Daoid -
fohn , zum parlamentarischen Sekretär im Departement für lleber-
seehandel A . N. Samuel , im Arbeitermiuisterium Batterson ,
im Postoffice der Viscount Wolner , im Gesundheitsnunisterium
Sir Kingsley Wood , im Unterrichtsministerium die Herzogin von
A t h 0 l , im Transporiministerium Oberstleutnant Aioorch B r a b 2 -
z a n . im Bergwerksdepartement Oberstleutnant Lanc F 0 x . poli¬
tischer llnterstaatssekretär für Hygiene von Schottland Kapitän
Ellot . Die meisten der genannten Persönlichkeiten gehörten be¬
reits dem ersten Kabinett Baldwins an . Zu diesen Ernennungen
kommt eine, die bereits gestern vollzogen wurde , indem näm' ich zum
parlamentarischen Sekretär des Board of Trade Sir Vurton Eh ad -
v i ck ernannt wurde.

v.D. London, 12 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Austen Ehamderlain wird am Freitag die in London acrredi -
tierten Botschafter und am Montag di« Gesandten der auswärtigen
Mächte empfangen.

Die wirlfchafllichen Aufgaben - es
neuen Reichstags .

Mannheim , 12 . November.
Die letzte Regierungskrise und die ihr nachgefolgte Reichstag«

anflöfung hat letzten Endes ihren Grund in der Tatsache, daß di«
weiterhin im Vordergrund stehenden außenpolitischen Aufgaben der
Reichspolitik nach den Londoner Vereinbarungen aus der internatio¬
nalen diplomatischen Vechandlungsatmosphäre herausgerückt und
mehr in den Bereich der innerpolitischen, wirtschaftspolitische« Wie.
der« und Weiteraufbaupolitik zum Zweck der Durchführung gestellt
sind . Gerade weil die Notwendigkeit , durch Einbeziehung der Deutsch¬
nationalen kn die Regierungsmehrheit die Gesamtheit der Wirtschaft
zur durchführend-n Wirtschaftspolitik - zusammenzufassen, nicht ver¬
wirklicht werden konnte, mußte an das Volk appelliert werden . E»
mußte darum von besonderem Interesse sein — nachdem gerade au»
der Deutschen Volkspartei die Initiative zur Regierungserweiterung
stammt« — einen führenden Volksparteiler , der gleichzeitig als Wirt¬
schaftler ersten Ranges anzusprechen ist, den früheren Reichsschatz -
und Reichswirtschaftsminister von Raumer über ,^vie wirt¬
schaftspolitischen Aufgaben des neuen Reichs »
tags "

zu hören.
Herr von Raumer sprach einer Einladung der „Südwostdeutsche«

Arbeitsgemeinschaft für Wirtschafts - und Steuerpolitik " folgend am
Mittwoch im Saale der „Harmonie " in Mannheim . Herr von Raum «
stellte einleitend fest, daß wir wirtfchaftspolitifch an einer Wende,
auf dem Sprungbrett in eine neue Etappe stehen . Die Währungs -
stabilisterung ist durchgeführt. Unsere wirtschaftliche Einheit ist wie¬
derhergestellt. Am 10. Januar nächsten Jahres erlangen wir die
handelspolitische Freiheit wieder , wird die Grenze im Westen wieder
hergestellt. Der neue Reichstag wird eine Reihe aufgestauter Auf¬
gaben finden , deren Lösung den Wiederaufftieg der Wirtschaft brin¬
gen soll. Wir müssen die Möglichkeiten einer gesteigerten Ausfuhr
wieder schaffen , da in nnserm Volk 20 Millionen von Einfuhr und
Ausfuhr leben. Das erste , was wir brauchen, ist die Minderung
der unproduktiven Kosten . Zunächst müssen wir unter allen
Umständen den Grundsatz spartanischer Einfachheit durchsetzen, gegeu
den heute vor allem in den Kommunen gesündigt wird . Eine wettere
Aufgabe wird die Reform des Steuersystems sein . Wir werden in
der Steuergesetzgebung davon adsehen müssen , immer den letzten Fall
zu erschöpfen . Wir müssen immer die Kosten der Steuererhebung mtt
dem Ertrag in Beziehung setzen. Gleichzeitig wird zu überlegen sein,
ob nicht die gesamte Sozialgesetzgebung grundlegend zu vereinfachen
ist, die in ihrer heutigen Form nur historisch und durch das Be¬
harrungsvermögen zu erklären ist . Die nächste Aufgabe wird auf die
Wiederbelebung des inneren Marktes zielen müssen .
Hier gilt es vor allem, den Baumarkt wieder berzustellen. der im
Frieden ein Sechstel des inneren Marktes in Anspruch nahm . Der
neue Reichstag muß darum so bald als möglich der Zwangswirtschaft
im Wohnungswesen ein Ende machen müssen . Was den landwirt¬
schaftlichen Markt betrifft , so muß die Frage des Zollschutzes wissen¬
schaftlich geprüft werden . Wenn Männer wie Sering die Zweck¬
mäßigkeit des Zollschutzes leugnen , so gibt das doch zu denken . Di«
Kapitalnot in der ' Industrie ist mindestens so groß wie in der Land¬
wirtschaft. Ausländischen Kapitalzuflutz , für den der Redner an sich
nicht begeistert ist. ist nur in wirksamer Weise zu erwirken , wenn eine
Rechtssicherheit gegen plötzliche Eingriffe in die Substanz durch Reich .
Staat und Kommunen geschaffen ist. wenn Stetigkeit der Steuer¬
belastung besteht , wenn restlos alle Sozialisierungspläne ausgegeben
werden . Außerdem müssen wir uns im Handelsrecht an die Gewohn¬
heiten des Auslands anpasscn. Die Beschränkungen im Devisen- und
Efsektenverkehr, die dem ausländischen Kapitalgeber die Herausnahme
seiner Rente unmöglich machen können, müssen fallen . Die Reichs¬
bahn in ihrer neuen Form darf und kann gar nicht anders arbeiten
als im Interesse der deutschen Wirtschaft. Eine Aenderung der Ta .
ri Politik . die nicht der Verkehrsbelebung dienen würde , wäre eine
große Dummheit . Eine Aenderung der bisherigen Erundsäj^ der
Frachtenpolitik könnte Krisen in großen Wirtschaftsgebieten auSlöfen.
die auf die Einnahmen der Bahn und auf die Durchführungsmög-
lichkeiten des Dawesgutachtens stark zurückwirken müßten . Auch die
Post hat die Aufgabe und noch weite Möglichkeiten, die Spesen der

! Wirtschaft zu vermindern .
j In den neuen außenwirtschaftlichen Abschnitt tritt Deutschland

in stark geschwächtem Zustand . Die weltwirtschaftliche Bedeutung
Deutschlands ist heute nicht mehr diejenige von 1918. Die Mengen¬
zahlen unseres Außenhandels sind außerordentlich zurückgcgangen
Wir müssen so ziemlich alles wiederaufbauen . Run darf aber für
den Wiederaufbau unseres Außenhandels nicht übersehen werden , daß
die ganze Weltwirtschaft eine große Umlagerung des Schwergewichts
seit 1913 erfahren hat . Das erkennt man vor allem an der Stei -
gcrung der amerikanischen Produktions - und Außenhandclszahlen .
Das Schwergewicht des Handels , das stch vom Mittelalter zur Neu¬
zeit vom Mittelmeer zum Atlantik verschoben hatte , hat ssch jetzt
zu den Gebieten um den Stillen Ozean hinbewegt . Das ist auch von
großer Bedeutung für die englische Wirtschaftspolitik . Die Domi¬
nions sind handelspolitisch abgerutscht, was in den Einfuhrzahlen
der Dominions aus England und Amerika ohne weiteres erhellt
Wie die Entwicklung weiter geht, wird davon abhängen , ob Amerika
zum Schutzzoll übergeht . Amerika aber kann wohl kaum dauernd
eine aktive Handelsbilanz aufrecht erhalten wollen. Das wäre gegen
die Natur . Amerika muß seine Grenzen für die Einfuhr von Lurus -
und Qualitätswaren aus Europa offen lassen . In Asien haben sich
die Wirtschaftsverhältnisse auch stark geändert . China und Indien
sind mit aroben Schritten in die Reihe der Industriestaaten cinac-
treten . In ihren Emanzipationsbestrebungen erblicken die Asiaten
im Deutschen — gegenüber dem Amerikaner und Engländer — den¬
jenigen , der ihnen am wenigsten gefährlich werden kann. In Asien
eröffnen sich vielleicht für Deutschlands Außenhandel große neu «
Absatzgebiete. Angesichts der schätz ' vgswcise fünfzigpro -entigen
Kapazitätssteigcrung der euronäischcn Industrie setzt sich die Idee
der euronäischen Zusammenarbeit immer weiter durch . Frankreich
wie Deutschland haben ohne diese Zusammenarbeit gewaltige Kri¬
sen zu gewärtigen . Auch in England , wo man nm die wirtschasts,
politische Zukunft sehr besorgt ist, neigt man der Idee einer deutsch-
englischen industriellen ..ovoperatinn " in immer weiteren Kreisen zu.
Der kommende Reichstag muß in seiner Wirtschaftspolitik die darau »



Dette 2 . Wr. HW.
erwachsenden NotwendlgkeUen und Möglichkeiten in vetracht Sechen.
Die Weltwirtschaft arbeitet mit Kontinenten , nicht mehr mit Klein«
staaten . Wir müssen einmal »m der billige» und systematische , Pro¬
duktion willen industriell -usammenfasien. Wir müssen aber auch
daran denken , dah internationale Zusammenarbeit internationale
Kartelle und internationale Syndikate im Interesse aller Kontrahen¬
ten zur Voraussetzung hat . Das muh der Reichstag bei feiner Kar -
tellgesetzgebnng in Rechnung stellen.

Handelspolitisch müssen wir auf allgemeine Meistbegünstigung
hinstreben, um durch Reziprozität die Zollmauern der andern abzn-
bauen . Der Wunsch des Reichswirtschaftsrats zum autonomen Zoll¬
tarif mit der Möglichkeit von Kampfzöllen, geht zu sehr von theoreti
sch«, und nicht genügend vo«? politischen Voraussetzungen aus . Die
Zukunft Deutschlands ruht lediglich auf der Ausfuhr von Fertig -
fabrikaten . Die Gefahr einer Ueberflutung des deutschen Marktes
muh natürlich durch Antidumpinggesctze gebannt werden . Nichts ist
»L«r schlimmer, als wenn eine Industrie hinter Zollschutzmauern
anfängt zu schlafen . Es gibt in Deutschland bereits eine solche In¬
dustrie. Wir dürfen natürlich in dem Kampf gegen prohibitive Zoll-
« auern nur um wirklich lohnende Dinge verhandeln . Die kommen¬
de« handelspolitischen Verhandlungen mit Frankreich, Italien und
vor allem aber mit England werden sicher sehr schwierig werden.
Das wesentliche im neuen Reichstag wird sein, Wirtschaftsbundnisse
gegen Wirtschaftsbündnisie zu verhindern . Wir können ein in Un¬
ordnung geratenes kapitalistisches Wirtschaftssystem nicht mit soziali¬
stischen Methoden wieder aufrichten. Der Grundsatz muh gelten :
Gerechtigkeit für den, der schafft. Das Produkt der Arbeit muh ge¬
schätzt werden. Es muh Kapital neugeschafft werden . Vorwärts
kommen werden wir nur , wenn wir konsequent all« sozialistischen
Experimente ablehnen .

Reicher Beifall lohnte die grotzzügig angelegten und tiefgeschau -
ten Ausführungen des Redners .

ttofelftQe Press « rPftre Ketwm gftriS»'» DoinrerSItm , den 13 . November T921 »

Die Arbettszettsrage .
m . Berlin , 12. Noo. (Drahtmeldung unserer Berliner Tchrist-

lritnag .) Im Reichsarbeitsministerium ist man zur Zeit
mit der Ausarbeitung des Gesetzentwurfes über die Regelung der
Arbeitszeit beschäftigt. Ein solches Gesetz ist notwendig , da man
innerhalb der Rcichsregierung auf dem Standpunkt steht , dah die
Notverordnung vom Dezember 1923 nur ein Provisorium darstellt ,
da» durch ein vom Reichsrat und im Reichstag angenommenes Ge¬
setz abgelüst werden muh. Die Behandlung der Materie ist natürlich
«mherordentlich schwierig , da man im Reichsarbeitsministerium die
Bedeutung der Arbeitszeit für unser Wirtschaftsleben wohl zu
schätzen weih, aus der anderen Seite aber die Berner Abmach -
» nge » auf eine Ratifizierung des Washingtoner Abkommens
hinauslausen . Es wird damit gerechnet , dah das Gesetz über die Ar¬
beitszeit sowie das Arbeitszeitabkommen zu gleicher Zeit in Kraft
treten . Da aber in Bern vereinbart worden ist . das Washingtoner
Arbeitszeitabkommen von allen interessierten Mächten zu einem be¬
stimmten Termin annehmen zu lassen , heute aber noch gar nicht fcst-

fteht, wie sich die Regierung Baldwin zu diesem ganzen Problem
stellen wird , dürste wohl noch geraume Zeit vergehen, ehe der Reichs¬
tag sich mit diesem Abkommen zu beschästigen haben wird . Bis heute
habe« die auf der Berner Konferenz vertretenen Staaten das Berner
Protokoll noch nicht zurückgefchickt, obwohl inzwischen schon zweiein¬
halb Monate vergangen st,id . Dieses internationale Tempo wird

natürlich auch die Erledigung der Arbeitszeitfrage durch Deutschland
ganz wesentlich beeinflussen

Der Kampf um öie Luft.
m. Berlin , 12. Noo. (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift -

keitnng.) In Paris finden gegenwärtig Verhandlungen über den
internationale « Flugverkehr statt , die in England eine
schwer« Beunruhigung ausgelöst haben , da anscheinend auf franzö¬
sischer Seite allerlei Scbwierigteiten gemacht werden und die Fran¬
zosen Deutschland das Recht , ebenso starke Flugzeuge zu bauen wte
die von anderen Mächten zum Ueberfliegen deutschen Gebietes be¬

nutzten, nicht zuerkannt sehen wollen. Die Reichsregierung siebt

auf dem Standpunkt , dah bei einem negativen Ausgang dieser Ver¬

handlungen sie in Zukunft nicht mehr erlauben wird , dah fremde

Flugzeug «, die stärkere Motoren besitzen als die Deutschland im Ver¬

sailler Vertrag zugestandenen, deutsche Gebiete überfliegen dürfen .

Don einem derartigen Verbot wird England in erster Lime betroffen ,
dessen Souderabmachungen über den deutsch - englischen Flug -

» erkehr am 15. November ablaufe « , und dem e» durch ein der¬
artige » verbat nicht möglich wird , seine Flugverbindungen nach Süd¬
osteuropa nnd Kleinafien auszubauen .

Der Zwischenfall von Ingolstadt.
Di« angebliche« Ursachen .

Berlin , 12. Rov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift.in.
leitnng .) Die »Deutsche Zeitung " ist in der Lag« , nähere» über die
Ursache » mitzuteilen , dir zu dem Zwischenfall von Ingolstadt suhl¬
te«. Nach dem Bericht de» genannten Blattes hatte es sich in Ingol¬
stadt rasch hennngesprochen. dah eine Kommission unter dem Vorsitz
Major Schyrys eingetroffen sei. Das Erscheinen der in einem offe¬
nen Automobil fahrenden Kontrolleure wurde von den Passanten
zunächst mit eisigem Schweigen verfolgt . Als der Wagen in das von
der Landespolizei abgesperrte TränLtor entfuhr , fühlte sich einer der
Insassen des Automobils — einerseits geschützt durch ein grohes Po¬
lizeiaufgebot , andererseit « gereizt durch die eisig« Verachtung der
zwar machtlosen Zuschauer aus der Straße — veranlaht , „Sales
Boches!" zu rufen , was die Landespolizeibeamten und einige Zu¬
schauer in der Nähe deutlich hörten . Das war Veranlassung genug,
dah dir vorher stillgewesenea Leute ihrer Empörung in erregten Zu¬
rufen Lust machten. Nach der Kontrolle brachte die aufgeregte Menge
zum Abschied den durchfahrenden Gästen eine Katzenmusik , an der
alle Etrahenpassanten teilnahmea . Dabei sollen einige der Erregten
vor Empörung ausgespien nnd den Franzosen , der die Bevölkerung so
schwer beschimpft hatte , mit Schmutz beworfen haben- Wie das „In¬
golstadt« Tagblatt " berichtet, sind zahlreiche Beamten , Arbeiter und
Ingolstadt « Bürg « bereit zur Beeidung , dah die Beschimpfung
„Sales Boches " gefallen ist.

Kerriot und Dal-unn.
Ein Telegramm Herriots an den französischen Botschaft« in London.

PA Paris , 12. Rov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Bemühungen Herriots , mit d« neuen englischen Regierung mög¬
lichst enge Beziehungen anzuknüpfen, dauern fort . Nachdem « be¬
reits dem englischen Botschafter Lord Creme seine Befriedigung über
die Rede Valdwins ausgedrückt hatte , sandte er heut« dem franzöfi-
schen Botschafter in London. Graf St . A u l a i r, folgendes Tele¬
gramm :

„Teilen Sie Baldwin mit , wie sehr ich den herzlichen Charakter
seiner Worte bezüglich meiner Haltung auf der Londoner Konferenz,
und wie sehr ich die Unterstützung würdige , welche er mir bei der
Durchsührung in der Politik angedeihen lassen will . Sagen Sie ihm ,
dah er auf meine vollkommene Mithilfe für eine gemeinsame Aktion
zählen kann, die auf dein Respekt der Fviedensverträge und der Lon¬
doner Abmachungen aufgebaut ist , damit daraus das Glück beider
Völker und die Aufrechterhaltung des Friedens hervorgehe .

"

Noch keine Zusammenkunft Ser MinisterprSfiSrnlen .
v .D - London . 12 . Rov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In offiziellen Kreisen wird erklärt , dah vorläufig von einer Z u s a m ,
menkunft zwischen Herriot und Baldwin keine Red« sei.
Möglicherweise soll eine solche stattfinden , vorläufig seien ab« alle
derartigen Nachrichten verftüht -

In politischen Kreisen wird « klärt , dah, wenn eine Zusammen¬
kunft zwischen Herriot und Baldwin stattfinden sollt «, d« Auhen-
minister Austen Chamberlain an dies« bedingt teilnehmen
würde. In politischen Kreisen wurde die Befürchtung ausgedrückt,
dah Auston Chamberlain , Winston Churchill und Lord Birkenhead
sich für eine Politik der Isolierung Erohbritanniens
aussprecheu würden und beantragen wollten , dah Großbritannien sich
für europäische Fragen überhaupt nicht mehr interessieren sollte.
Dieses Gerücht wurde beute dementiert und hinzugefügt , dah
nach der Rede, die Chamberlain in d« Euildhall gehalten hatte ,
kein Zweifel bestehen könne , dah der neue Staatssekretär im Foreign
Office sich für die wirtschaftliche Wiederherstellung
Europas lebhaft interessieren wende .

Einberufung einer Abrüstungskonferenz
durch Amerika ?

(Eigen « Kabcldienst der „Badischen Presse".)
j . s . Newyork, 12. Nov. Aus Washington wird gemeldet:

In Kreisen, die der Regierung und besonders dem Präsidenten
Coolidgc nahestehen, verlautet , dah die Regierung der Vereinigten
Staaten nur auf einen günstigen Augenblick warte , um eine A b »
rüstungskonferenz einzuberufen . Bei der Konferenz soll die
Herabsetzung des Daus von Flugzeugen und Unterseebooten befür¬

wortet werde« nnd auh« dem eine Herabsetzung der Effektivstärke der
Landhe « « vorgeschlagen werden .

Die Vorgänge in Spanien.
aou Berlin , 12. Nov . (Drahtmeldung unserer B« lin« Schrift»

leitnng .) An Berliner Stellen , die über die spanischen Verhältnisse
sehr gut informiert sind , legt man den jüngsten Vorfällen in Barce¬
lona und an d« spanisch -französischen Grenze keine grohe Vedeuiung
bei. Man steht hier vielmehr auf dem Standpunkt , dah es sich u»
Vorgänge harrdelt, wie sie z. P . in Barcelona fortgesetzt Vorkommen ,
die aber durch die französische Presse unendlich übertrieben werde«.
Dah mit der inneren Lag« Spaniens und vor allen Dingen mit de«
Ereignissen in Marokko ein gewiss« Zusammenhang besteht, wird
nicht geleugnet , zumal Primo de Rivera sein gegebenes Verspreche «
bis jetzt noch nicht eingelöst und den marokkanischen Feldzug nicht z»
dem gewünschten Erfolg gebracht hat . Jedenfalls ist es übertrteve «,
aus diesen kleinen Zwischenfällen eine revolutionäre Bewegung z»
konstruieren.

Parlamenlsbegmn in Italien.
PA Paris , 12. Nov. (Drahtmelduiqg unseres Berichterstatters .)

Aus Rom wird gemeldet : * Die itali <enisch « Kammer nahm
heute ihre Arbeiten wieder auf . 459 Abgeordnete , darnnt « 380 vo«
d« Mehrheit waren anwesend. Mit befand« « Aufmerksamkeit wurde
die Teilnahine Giolittis an der Eröffnungssitzung bemerkt. Man
hatte vorher versichert, dah der frühere Ministerpräsident nicht an¬
wesend sein wolle, um nicht die Leichenrede, auf Matteotti anhüren zv
müssen , weil ihm ein« solche Kundgebung wertlos erscheine , da auch
die sozialistische Partei nicht anwesend sei. Bloh ein kommuni st i«

scher Abgeordneter war im Sitzungssaal anwesend. Sr verlas ein«

Protesterklärung , worin di« kommunistische Partei « klärt , dah sie
ihr politisches Mandat nicht erfüllen könne. Sodann hielt d« Präsi¬
dent Nachrufe auf Matteotti und Eafalini .
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Wahlkampf in - er ParlamenlsarbeU .
TU . Weimar . 12. Nov. (Drahtbericht .) Im Haushaltsausschuß

des Thüringischen Landtage » wurde heute non den Ver¬
tretern der Demokratische « Partei die Erklärung abgegeben,
dah die Linke sich nach Ablauf dies« Woche nicht mehr an de«
Hcmshaltsausschuhsitzungenbeteiligen könne , da alle Abgeordnete« r«
Wahlkampf gebraucht würden . Die bürgerlichen Rechtspar¬
teien nahmen darauf in einer Entschliehung gegen die demolrotisch«
und sozialdemokratische Auffassung scharf Stelling . Sie lehnen jvtB
Verantwortung für die mehrwöchige Unterbrechung d« Ctatsbera »

tungen ab .
Dreizehnjährig « als Mord « de» EpieSgefährten .

(Eigen « Kabeldienst d« „Badische» Presse .")
1. 8 . Newyork, 12. Noo. Die Mörd « de» kleinen Ernest Schwer,

seine Spielgefährten , der 13-jährige ( !) John Megan , d« 11 - jäh »

rige Harald Megan und d« 13-jährige Adam Rotnneo find
bis zum 25 . 11 . aus d« Hast entlassen und der Obhut ihr « Elter «

übergeben worden. D« Bericht des llnt « suchnngsrichter» « gibt
vorsätzliche Tötung de» jungen bchw« mit ein« Zimmer »

flinte . D« Staatsanwalt wird ein Verstreu gegen da» Ware »
haus eröffnen, in welchem die Mörd « di« Waffen gekauft habe«,
mit welch« d« Mord ausgeführt wurde.

Moderne Soldmacherkn»st.
1. z . Rewyort, 12. Noo. Di « Zeitschrift „Sdenflfle Ameria ar

veröffentlicht einen Aufsatz de« Newyork« Univerfitätsprosessor» ^ >f
Ehelde über dt« Möglichkeit, an» Queckfilber Gold zu gewinne «. *°n
Das Verfahren ähnelt dem des Geheimrat » Miethe von d« Technt»
scheu Hochschule Charlottenburg . Die praktische » v « snche werde*
noch etwa 2 bi» 4 Monate i« Anspruch nehme«.
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Tages -Anzetger.
(« Sperr» gey« m galtrmtntctL )
Donner»««», den II. « »«ember .

L- rrdeSthcater : „Schlagobers", 8— K10 Uhr.
Badische Lichtspiele—Soarertban» : „ßopfiäset der 0 *bfte". • ttt *
Kolosseum: Gastiviel Schmid -WetbweUer „S . SR. der Herr Bflrac*'

meister"
, 8 Uhr .

Bier Jahreszeiten : Oesfentlicher Bortraa Jbtt vtebernnsba» Mf
Abendlandes" , 8 Ubr .

Schwarzwaldverri«: Ltchtbtlder-Dortraa t» Ubemiedürsaal de»
«tschen Hochschule , 9 Ubr .

Zionistisch« QriSgruvoe: Mitglieder»« ?« »« !»»« mU Borte«« iB
Bercinslokal, Herrcnftrahe 11 , )$ 9 Ubr .

Gesellschaft für Radiotechnik : MitgNederversammlnu» t» Saal
Schremvv , 8 Ubr .
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KauftsMärcyen hundertJahre at
Von

Dr . F. Ernst .

„Hauff» Märchen" find für ums ein Klang , fast so heimisch und
Btütttfrud) mie „(örimms I>cimtfund uls
sechste in» Märä/en "

. Und dabei haben an Grimm uno Bechftem
Jahrhunderte gewoven. d« « es jins Volksmärchen, wäh .end Wit :M, °

Hauff die Märchen, die feine Unsterblichkeit begründen sollten , selbst
rvMld Unter dc-n Kunstmärchen der Deutschen nehmen sie dre erste
Stell «

'
ein. Und mm feiern sie in diesen Wochen vor Weihnachten

ihren hundertsten Geburtstag denn vom Oktober 1824 ab wurden sie
gedichtet oder besser gesagt ausgeschrieben .

Der Anlaß dazu war ein äußerlicher : wre die besten Arbeiten
Büschs und das Kinderbuch Menzels ursprünglich für Nichten und
Neffen als Weihnachtsgabe bestimmt waren , so auch die Märchen
Hauff« : sie waren gedacht als Belohnung für .fieihig« Arbeit und a s
Erholung für die K'nder des Kncgsvatsxrc >sident .'n Freiherrn von
Hügel , die Hauff als Hauslehrer zu unterrichten hatte . Dies foin-

geistioea und urüaner Geselligkeit ergebene Haus hat Hauffs Tal .nt

zur Entfaltung gebracht rmd neb .n den Märchen verdanken wir ihm
auch einige der bekannten , jetzt allerdings recht v« staubten Novellen
und endlich gar sein noch immer gern gelesener Roman ..Lichlenstem
das Dasein .

Seine Bücher wurd -n allerdings gut gekauft und von den Hono¬
raren war e» dem Dichter möglich , eine Reise zu machen , wie das
damals zum Abschluß d« B^ iug noch notwendig erschien . Sic
führte ihn im Jahre 1826 durch Frankreich Holland und Norddeutsch -
land . Auch in Berlin weilte er einige Wochen und besuchte als Ea,t
die bekannte „Mittwock)sge»ellschast" Im Januar 1827 wieder in
Stuttgart , übernahm « die Hercn' Sgabe des damals in hoher Blüte
stabenden Cottaschen Morgenblattes und vermählte sich mit seiner
IugendUebe . die denselben Namen trug wie er . Kurz nach der E burt
ein« Tochter ergriff ihn di« Sch ' itenhand des Todes . u>nd am
18. November verlieh « diese Welt , die er so glücklich und gerade
m den lebten Iabren vom E "iyloe richtig verwöhnt , durcheilt batte .

Vielleicht zu seinem Glücke, denn sein Talent batte sich imm - r
mebr <n>l eine gewisse leichte , oberflächliche Wirkung eingestellt und
würde stch 'r auf diesem Wege, der in die Näh- des von ihn: mit so
viel Geschick parods -rb -n Klansen ge.iührt hätte weiteuge' chrltten
sein. Eo um r̂ ^nit Ihn der Lorbeer des Frühgescht«den«g fü- di ?
Novellen ,-nd Skizzen etwas ans Derschuh , für di« Marchog aber mit
voll0»m Recht .

Die zarte Betchwlltchkeit der Schild -vung die heitere Stimm, 'Mg
des kUnrmel » . d-, stch über diese Erräblunaen srannt . die gleichmäsii-e
Klarheit und Einrochheit die selbst bei düsieren « nn romanti 'ch
dnmkm ges -rbten Vormürsen immer mied« dnrchbricht . machen
Häufst: Märchen zr: einem f-ruich-" Maldquell für die Jugend und
zu e ' uem ^ un-lmu.unen llir f- ."vochsene

Cs ist ia bekgnnt . dgh tüchtige nnd leba- ssich -r- Mönn -r nicht
selten , wenn sie sich einmal ganz entspannen nnd erholen, woll-n . zu
Jugendschrisien greifen , besond« » zu solchen, di« sie in ihrer eigene«

Jugend geliebt und gelesen buben . Ich habe gefunden, pah das immer
ein gutes Zeichen für die geistige Frische des Betreffenden ist, zu-
aleich aber auch für das Buch , das er wählt . Und siehe da . gerade
Hauffs Märchen wenden in dieser Beziehung besonders oft und
gerne gewählt .

So find diese Märchen lebendige Kunstwerke. Und der „Kleine
Munk"

. ..Der Kalif Storch" mit seinem schweren Worte „mutebor ",
die hübsch« Fatme und der fantastuche Edckräuber Orsaban werden
sri '

ch und jung ins nächste Jahrhundert gehen .
Der falsche Hans Franck . In einer Reihe von deutschen Städten

tauchte vo, einigen Monaten ein Herr auf . der die Feuilletonredak -
teure verschiedener Zeitungen und die Intendanzen mehrerer Tbeater
abklapperte : er gab stch für Dr . Hans Franck, den bekannten Dra¬
matiker aus . Cr erzählte , dah er vor kurzem operiert worden sei
und sich augenblicklich in der denkbar grössten Plot befinde. Drückte
man sein Erstaunen darüber aus . dah ein so angesehener Dichter,
dessen Bücher überall gelesen und dessen Stücke überall ausgeführt
werden , in eine derartige Lage kommen könne , so bat er, man möchte
ihm die nähere Schilderung ersparen . Er bat die Theaterdirektoren
um Vorschub und die Redaktionen um Honorare t r Artikel , die er
seiner Mappe entnahm - Ueberall wurden ihm Artikel abg-kauft
und alsbald erschienen in zahlreichen deutschen Zeitungen Aufsätze
unter dem Namen „Hans Franck . die aber , wie sich später heraus -
stellte. keines wegs von Hans Franck, dem Verfasser Kder „Godiva".
stammten . Hans Franck wußte von der ganzen Angelegenheit nichts ;
es stellte sich heraus , daß ein Schwindler den Namen Hans Franck
mißbrauckt hatte Die Staatsanwastschait hat sich der ^ oche ange¬
nommen und ist augenblicklich auf der Suche nckch dem Gauner , der
übrigens auch einen Komplizen haben soll. Die von dem Schwindler
verkan ten Artikel fielen durch guten Stil und markante Betrach¬
tungsweise aus . Ncuevdings aber stellt stch heraus , daß der Schwind¬
ler nicht der Derfastcr dieser Artikel ist . Er scheint ste sich beliebig aus
Zeitungen oder Zeitschriften herausgeschnitten und unter seinem
Namen veröffentlicht zu haben . So hat er z. B . die Arbeit „Lirum .
Larum . Löffe .stiel "

, die der Feder von Schnack entstammt , unter
seinem Namen verkauft . Hoffentlich gelingt es der Staatsanwalt¬
schaft bald , den gemeingefährlichen Betrüger festzunehmen .

Ein Manuskript über Cooks Tod aufqesunden . Eine Handschrift,
die eine eingehende Darstellung vom Tode der berühmten Erdum -
seglers Cook mit vielen unbekannten Einzelheiten bietet , ist von dem
englischen Reisenden Sir Joseph Carruthers auf Honolulu aufgefun¬
den worden . Die Handschrift stammt von einem Mid 'h ' pman , na -
mens Home der sich auf dem Schiff Cooks bei seiner letzten Reise
befand und die Ermordung Cooks auf der Insel Hawai miterlebt
hat . Das interessante Manu 'kript wurde in einer alten Missionars -
Bibliothek entdeckt , wo es unbeachtet gelegen batte .

Eine türkisch« Nationoldibliothek . Die erste große öffentliche
Bibliothek ,

' die St » Türkei ihr eigen nennen wird , soll demnächst
eröffnet werden . Sie hat in K o n st a n t i n o p e l im Hanse der
thcologffchen Fekultät llnterkunft gefunden. Es sind v̂ier Bibliothe¬
ken, die hier zu einer einzigen vereinigt werden , nämlich die êhe¬
malige Bücher«

' des Sultans Abdul Hamid und die Bücherbestände

der juristischen, der naturwissenschaftlichen und der geisteswissenfchaft»
lichen Fakultäten der Konstantinopeler Universität .

Die Freilegung des Zirkus Maximus ln Rom. Der SoM,«»'
berichterstatter der „Times " meldet aus Rom , dah das italienifcht
Kabinett die Ausgrabung des Zirkus Maximus beschlossen habe. Di «'
ses antike Bauwerk , das während der Kaiserzeit in Rom die größt«
und berühmteste Bergnügungsstälkd war , lag in dem Tal « zwische*
dem Valentin und Aventin und hatte Raum iür 300 000 Zuschauek-
Ietzt befinden stch aui dieser historischen Stätte die städtischen Qäaf*
werke .

Zwerge in alter Zeit . Die altdeutschen Fürsten hielten all
ihren Höfen mit Vorliebe neben Narren auch Zwerge . Je kleines
sie waren , um so hoher standen ste im Wert . Und ern Liliputaner ,
dessen Witz/Humor und Schlagfertigkeit in umgekehrtem Verhältnis
zu seiner Körpergröße stand, wurde mit gutem Golde aufaewogen-
Herzog Wilhelm von Bayem hielt an scin»m Ho °e zu Münck-st
einen Zwerg , der noch nicht einmal drei Spannen hach war . Als
sich der Herzog crono 1568 in seiner Hauptstadt mit R »nate von
Lothringen vermählte , diente der kleine Mann zur besonderen
lustigung der Hochzeitsgesellschaft . Es wurde eine prächtig ge*
schmückte Pastete ausgetragen und vor den Platz der jungen Hell
zogin gestellt. Als man ihr von dem Gericht vorlegen wollte,
öffnete sich an der Seite die Pastete , und der Lcibzwcrg, b 'deckt mit
einer Miniaturrüstung . trat hervor , begrüßte mit woh' geseßtcN
Worten seine junge Herrin und stolfferte dann zur allgemeinen
Freude auf der Tafel umher : einem jeden Vornehmen besonders
huldigend . Dieses Beispiel ahmte im Jahre 1715 Zar Peter bd
Große von Rußland nach , der sich stets von zaUreickcn LeibnarrcN
und -zwcrgen die auch teilweise seine großen Reisen mitmachen
mußten , umgeben ließ . Anläßlich eines großen Banketts zu St Pll
tersburg entschlüpften die winzigsten der kaiserlichen Zwerge ebcM
falls einigen zur Schau gestellten Pasteten . Im Jahre 1686 liev
sich in Deutschland ein Zwerg sehen , der nur zwei Fuß maß. Diesel
kleine Mann war schon 36 Jahre alt und stammte aus der Schwetz -
Er wurde allgemein „Das Schweizermännchen" genannt . Zu glell
cher Zeit traten drei Liliputaner aus : Michel Buster , dessen Schwl'

ster und Thomas Die Zwergin soll drei , die Männlein noch mcö»
dreieinhalb Spannen gomeisen Hab« , . Ein badischer Zwerg
namens Akenheil (um 1780) erreichte nur eine Länge von weni-
über zwanzig Zoll . Von dem kleinsten menschlichen Lebewesen , da»
wohl je auf unserem Planeten g biust haben wag . erzählt Niccu
phorus . Dieses winzige Menichlein lebte in Aegypten und soll nvl
wen'

q größer als ein Rebhuhn gewesen sein .
Die Haah-Derkow-Spiele machen sich seßhaft. Die Haaß-Verkaw

Spiele wohl die bekanntest» deutsche Wond ' rschoiüpieltrNppe die w»
ihrer primitiven und eindrucksvollen Kunst überall eine starke Anhü'ch
gersckast gesunden hatte bat sich nunmehr im Ztadtihaaier in G e st
senkircben unter A,ffaabe ihrer Ga'

sip
' elrffsen seßhaft nied-raelast

sen Die Freie Volksbühne in Gelsenkirchen hat der Truppe Sichall
heit ruge^agt die ihren Enilchl„ ß zur lebten R - ike aebracht habe*
Die Trvoo « will in E» ls»nkirchon einen festen Spielplan aufbauell,
der von Shakespeare über Goethe und Schiller zum modernen DrauX
führe« wird
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jwtnftghw , den 13 . November 1924 . _

Aus Baven. |
Devlfchnarionale und Landbund-KanSk- akuren.

Vm Samstag tagte in Karlsruhe der Landesausschuh
*» v » dt scheu Landbund « ». Die Kandidatenliste für die
Vichslagswahl wurde genau so gelassen , wie sie vor der Wahl am

»ai ausgestellt worden war. Demnach bleibt der bisherige Abge -
Julier an erster Stelle , e» folgen sodann : Zimmer aus

i '*L Lagerhauŝ irektor Köhler aus Reicholzheim , Bürgermeister* • n « t aus Bryla .
Km gleichen Tag« hatten einige Vorstandsmitglieder der badi -

» Deutschnationalen eine Besprechung mit württembergischen
. -rieifreunden in Stuttgart , wobei beschlossen wurde , den badischen
^» tschnaiionalen Wahlvot ' ' - -
?,k Ausrechnung der beiderse
!>« württembergische Liste, d . ,
lUdisch-völkischer Rechtsblock trug , wird diesmal einfach , die Be-
'chnung : Deutschnationale Volkspariei tragen .

d>. Am Sonntag folgt« di « Landesausschuhsihung der
»? * lsch > ationalen Lolkspartei in Baden in Karlsruhe .
» » Kandidatenliste wird nur unwesentliche Veränderungen auf -
^kisen. Spitzenkandidat bleibt Dr. Hanemann, als zweiter folgt°»r kaufmännische Angestellte . Landtagsabgeordneter August
vchnelder -Monnheim. '

AutzerordeuMcher Mielerlag.
Landesverband Badischer Mietervereine

T£ - bereit , kurz gemeldet, am Samstag in Rastatt im Bahn -
^ hotel einen au, allen Teilen des Landes stark besuchten außer-
7d«ntl !chen Verbandstag ab . Di« Tagesordnung lautet « : Stellung -
.»mr« zu den Reichrtagswahlen und zum Wohnungs -

« u sowie Organisationsfragen , tzauptlehrer Kamm » Mann -
al» Verband«Vorsitzender berichtete zunächst über die Etellung-

^ bme de, Reichsbundes Deutscher Mieter und der übrigen Landes-
Arbänd« zu den bevorstehenden Wahlen . Rach einer lebhaften Aus
Mache wurde beschlossen, von einer eigenen Beteiligung

Verbandes bei der bevorstehenden Reickstagswahl abzusehen,
^ »gleichen auch von einer llebernahme des Rcichswahlvorfchlages
?k» Reichsbundes Deutscher Mieter alai Kreiswohlvorkchlag. Der
^ »rhandsvorsitzende machte hieraus Mitteilung von einer letzter Tage
^ roffentlichten Verordnung de» badischen Staatsministeriums . nach

in den erweiterten Berwaltungsrert der badischen Geböiidever-
"^ rungsanstalt nun auch drei Vertreter der Mieter zuzuziehen sind.
Lebhaft « Entrüstung rief die weitere Mitteiluna hervor , hast auch
U»r die Mieterorganisation wiederum vollständig ausgeichaltet und
«>» Auswahl dieser wirtschaftlichen Vertreter der Mieter im erwei-
Mten Devwaltungsrat der Eebäudeverstcherungsanstalt einer durch-
M » unparteiisch zusammengesetzten voNti'cben Körperschaft, nö -- '

Kreisen Freiburg . Karlsruhe und Mannheim übertragen würde .
Der Landesverband wurde beauftragt , sofort bei der badischen Re-
!»«runa gegen die getroffen« Regelung Einspruch zu erheben und zu
Erlangen , daß nur von den Mieterorganisationen als berufene Ver-
3 *hm« der Mieterschaft vorgeschlagene Vertreter dem erweiterten
Derwaltungsrat der Eebäudeverficherungsanftalt angehören können.
. Zu einer ungewöhnlich heftigen und einmütigen Stellungnahme
**» gesamten Verbandstages führte der hieraus behandelte M i « t -
iinsaufschkag in Baden auf 1 . November 192-1. der trotz der
sNergiichen Abmahnung des Reichsftnatnuvnisters Dr . Luther in der
» tz' gen furchtbar schweren Lohn, und Wirtschastekriö« zugclassen
worden ist. Ihren Niederschlag fand die Aussprache hierüber in fol¬
gender Entschließung :

..Der am 9. November 1994 in Rastatt zur auherordentlichen
« udesiagunq versammelt« Landesverband Dadsscher Mieterverein «
kchebt schärfsten Protest gegen die vom Bad . Minister des Innern

t . November 1924 angeordneie Eteigernng der aeietzlichen M 'ete
65 auf 75 Prozent der Friedensmiete in Eoldmark . In dieser

9» Gegensatz zu Preußen und anderen Ländern und im Widerspruch
b> dem Erlab des Reichsfinanzministerium , an die Länder vom" Oktober 1924 vorgenommenen neuerlichen Steigerung der Miet
P**H* erblickt die Mieterschaft 1 . einen schweren Angriff auf die
Arch di« Arbeitslosigkeit und Teuerung schwer beimae ûcht« werk -
'«itige Bevölkerung . 2. eine offensichtliche Durchkreuzung der Be-
nrebungen der Reichsregi«runq auf Preisabbau und Berbilliauno
«er gesamten Lebensbaltunq und 3 . eine kralle Verletzung de« st 27
»er dritten Steuernotverordnung der ausdrücklich bestimmt, dab
die Mieten mir gemäsi der Entwicklung der allgemeinen Wirllckmlt«-
mge und unter Berücksichtigung der Le -stungsföb' a ' eit der als Mieter
9> Betracht kommenden Bevölkerunaskreife allmäbttch den Friedens
Mieten anzunäbern sind . Die badische Mieterschgsi verlangt vom
Ad Minister des Innern unter allen Umständen, dost der begonnene
Ltihgriff einaeieben und die sachlich absolut ungerechtfertigte Miet -
lreisstelgeruna sofort wieder zvrückqeuommen wird .

"

^ Das S lenbaftn -Unalück Druch 'al.
Di « Folgen des Unglücks , über da» wir gestern berichteten , sind

istückl ich ermesse nicht io schwer, wie man im ersten Augenblick ver¬
muten muhte . Der von Heidelberg kiirz nach 12 Ubr auf der Station"ruchsal eintrefsonde E 'igüterzug mit Personenbeförderung führte
>N der Mitte des Zuges sechs Personenwagen mit die nur ĉknnoch

M ' tresseuden besetzt waren und auf bi -ber unaek ä̂rt « Weise
bei der E ''ni"hrt an der Zollballe ,u - Eutgteiuna kamen . Ein Waqeu
9»urd« buchstäblich au « dem Geleise aeb- '-en und stellte sich auer
Uber d 'e Schienen , während zwei weitere Wagen aus- ' naudernedrückr
Strd Inem - nder geschahen wurden . Drei weitere Wagen wu -den
üork brichgdiqt . Der Materiassch - den ist bedeutend Die Unseir -
stesie glich einem wüstem Trümmerhaufen der aber schon im Laufe
«es gellrigen Tages beieit ' gt wiirde . Der aröhte Teil der Tr,immer
llt entlerut. iodah d°e Aufräumungsorbeiten letzt schneller von
nagten geben werdmt . Bei dem Unfall ist wie gemeldet , der Ell-n-
öobnschassner Friedrich Schmidt von He d̂e^berg der eine Tro,,
»nh oVr Kinder binte -läßt . um« Leben enk-mmen Weitere O ''fer
sind glücks 'cherweiic tssibt zu beklaoen . Die Kunde von dem Un « l>ich
^ai überall aroh« Bevnrvh!g"ng bervoraeruien zumal amMche
Bericht auffallend kurz geb« lteu war und Traue osi«n 1' ?* ob
sich noch weite' « Tot- „ nter d -' n Trümmi -rn befinden D ' e
ichungen bei den Bergungsarbeiten haben k"ine ne" en Momente
isozeltint Der Betrieb -rlitt durch di « Ilmleituna der Züge emr-sind-
liche Stärungen Die Züg - van ibeihelbera baii -n b " »chmea
tung Se 't aestern w ' ck"lt sich d -"- sghrarunmish '-a- Güter - " " d Per -
i»nenve »kebr wieder verbäitni« mähig asgit ab . Die Uniarrrt-ne >9
Natürlich da« Z -el von nielen. Re " a !eriaen. die ib "c ^ m " 't b- lme -
tiigeu „ ud sich in ve^chTden^n Mutmgb" na -n üb^r d '« Ur abe de«
Ungssick« ergeben . Tnnerbalb weniger Wochen ist dies der dritte
ikisenbahminlall auf der Station Bruchsal

*
— Philippsburg , 12 November . (Herabsetzung des Brotpreises .)

Der Brotpreis wurde hier von 60 auk 55 Pfennig der Dappel -
vsünder ermäßigt .

L Breiten . 12 . Nov . sGolden« Hochzeit.) Am 27 November feiern
Matthias Sietmann und sein Frau Thristine geh . Köhler ihre
loldene Hochzeit.

— Baden -Baden . 12 . Nov . (Hotelfachschule .) Wie wir erfah-
lon, beabsichtigt der Landesverband der badischen Hoteliudustrie
dch» verwandte . Betriebe hier im Anichlun an die neu zu gründende
höhere Handelsschule eine Höhere Hoteifachschuse zu erstellen. Nach-

in ganz Deutschland keine ähnliche Schulen mehr exist
' eren

u *tb infolgedessen der Nachwuchs in der Fremdenindustrie äuhcrst
üofährdet ist . ist dieie Mabnabme zu begrühen.

Lahr , 12 . Nov Die Stadthallensrage macht Fortschritt «.
Der vorbereitende Auslchuh setzt sich zusammen aus Fabrikant Dr .
^vaeldin . Architekt Me u rer und Schalk . Es w !rd zur Er -
oguung der Stadthalle ein Verein gegründet ( „Bereu Stadthalle

V ") , der alle grohen und kleinen Kräfte die zur Verwirklichung
°or Stadthallenidre gebraucht werden zu âmmenfasien soll Sämt -
ilche in Lahr ansässigen Vereine sollen avfgcfordert « erden , nach
Möglichkeit gröbere und kleinere Veranstaltungen in den nächsten
fahren zu unternehmen mit dem ausgeivrochenen Zwecke „zugunsten

Baufonds der Stadthalle "
. Der Reinertrag soll dem ..Verein

« tadthalle «. v ." überwiesen werden. Entsprechend der Höhe dieser
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Zuweisungen sollen die Vereine Vergünstigungen erhalten hinsichtlich >
der Saalmiete in der neuen Stadthalle . Di« Stadtgemeinde soll
den angeforderten Vauzuschuh auf mehrere Fahre verteilen damit
die llmlageerhöhung tragbar bleibt . Ferner soll zur Finanzierung
des Unternehmens ein« Stadthallenbaulotterie veranstaltet werden

— Bon der Schwarzwaldbahn , 12 . Nov. (Verkehrswünsch«.) Die
Städte des oberen Kinzigtales haben ein dringendes Gesuch ' an die
Reichsbahndirektion Karlsruhe gerichtet wegen Berücksichtigung im
Winterfahrplan , der geradezu al« traurig zu bezeichnenden Verkehrs-
Verbindungen der Strecke Housach -Wolfach-Freudenstadt und Schram-
borg.

— Mühlhausen (Hegau) , 12. Nov . (Feuer .) Gestern nacht
brannte das Sägewerk von Otto V i ll i n ge r zur Dietfurtmühle
vollständig nieder . Das Wohngebäude konnte gerettet werden. Holz-
Vorräte, sowie sämtliche Maschinen und Motor « fielen dem Feuer
zum Opfer . Die Drandursache ist unbekannt .

«g . Immend ' nqen, 12. Nov . (Keine Donauversickerung.) In¬
folge der starken Regengüsie über Allerheiliaen bai die dreisäbrige
Donauversickerimq zwischen Fmmendinqen und Möhringen ihr Ende
erreicht. Der Fluh traf sogar in der Geaend der Versickeruna teil¬
weise über die Ufer. _

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 13. November-

Zum Tode vo « PrvieNor ^ »»Stg .
Der rasche Tod des in jungen Jahren stehe tt .-n Direktors de :

Badisäzen Landeshebammenauitatt . Pros Ltndtg . hat überall herz¬
lichste Anteilnahme hi-rvorgerufen . Da der Verstorbene tn dr u»
kurzen Zeitraum eines Jahves sich ein« autzeigewöhnitch grotze Praxis
geschassrn hat und deshrtb in weitesten Kreisen Ser Bevölkerung
ein« geachtete und bekannte Perschrlichkeii war . geben wir «' inert aus
Freundeskreisen zugehenden Nachruf getw Raum .

3n der Frühe des 8 . November ist in Freiburg Paul Lindig»
sterbliche Hülle zu Asch« geworden Bevor auch dieses unsagbare ,
allzu frühe Sterben für die große Masse der Umwelt ms Meer der
Vergangenheit versunken ist. will dankbare Freundesliebe und Treue
dom einzigen Manne ein letztes Gedenken schenken, das in den
Kreisen all der Bielen , denen er in der kurzen Zeitspanne seines
hiesigen Mrkens nahegekommen ist. die Erinnerun « an ihn ver¬
tieren und verinnerlichen möchte . Sein äußerer Lebensgang ist ein
schneller Siegeslauf gewesen Blond und blauäugig , licht und hell ,
aufrecht, frei und froh , gewann er leicht und sicher die Herzen aller .
Keiner konnte sich dem Bann dieser . Persönlichkeit entziehen, von der
ein reinigender Ha-uch jugendstarker Frische und steghaster Natürlich¬
keit ausging . Er kannte keine Künstelei . Was - « r schuf in seiner
Berufsarbeit und auf allen anderen Gebieten seines vielseitigen
Lebens war echte Lebenskunst und so steht sein nun vollendetes
Lebensbild wie ein seltenes Kunstwerk vor uns . das den Nachleben¬
den . di« sich mit liebendem Blick hineinvertiefen , ein« Quelle unend¬
lich dankbaren , glücklichen Erinnerns tmd gläubiger Zukunftshoff-
nung bleibt . Ihm gab da« gütige Skbickfal ein immer frohes Herz ,
und wer einmal von Leid und Enttaufchuno gebeugt, bei ihm Trost
und Hilfe gesucht und gefunden bat der wird nie vergessen , wie er
chm diese Fröhlichkeit und Siegessicherheit mitzuteilen wußte . Da»
aber machte ihn zum Arzt und Helfer in des Wortes bester Be¬
deutung . und wenn diese Zeilen zu seinen Patienten sprechen , dann
werden ste im Geiste noch einmal das Glück empsindsn, das sein
sonnenhelles Menschentum ihnen geschenkt hat . Ihm waren Launen
und Stimmungen fremd Ein« stets gleichmäßig klare Freudigkeit
ging oon ihm aus . Kein Wunder , daß alle Herzen ihm zuflogen und
daß fein« Helfer und Mitarbeiter in ibm das Ideal eines Ehefs
und Vorgesetzten sahen , obgleich er Höchstivannung in der Arbeits »
lerftung als etwas Selbstverständltches cmsah Wer ihn in seinem
früheren Wirkungskreis erlebt Hatto mußte viel von ihm erwarten
Dl« Schnelligkeit aber mit der er sich luverän « Beherrschung eines
ganz neuen großen Arbe' trfelde - angeeignet hat . erregte hei seinen
Freunden Staunen und Bewnndentng Sein tiefer Gerechtigkeitz.
jtttn und sein heißes Bemühen , sedem da« Seme zukommen zu lasien.
sichern ihm die unauslöschlich« Dankbark-it seiner Schüler , die ibm
tbr Bem>« verdanken. Zu treuen Händen empfangen sie von ihm
ein rermeg bas er ihnen geschenkt hat aus ber Gute seines

an« der ÄTarMt seiner Gedanken und der ftüfle
17 ** Pilsens "nd <rus der keiner Moiren schmalen
^ unitierhanb W»m ht » oroß « Gluck tuteil geworden ist , diesem
verzen uv « dieser ^ ->nd gen» nab zu sein der " jrd durch die geo ' ten
Jf 'T, her Trauer sich da« si-rt-,« de « Neb-n Menschen und Meisters
üf^ i^

-retteu tn ast-chrichvere ? e" en und le-nem And- nten durch un,
e7v" ,dt,ches fArtffm in seinem Sinn und Geist ein lebendes Denkmal
in setzen versuchen .

* t
+ Die Wählerliste für di« Reichstagswahl liegt von einschl

Sonntag , den iS. bis einschl . Sonntag , den 23 . November, im kleinen
Saal des Konzerthauses zu jedermanns Einsicht aus , und zwar werk¬
täglich von 9—7 Uhr, Sonntags von 10— 12 Uhr. Wer eine Postkarte
über seinen Eintrag in die Wählerliste erhalten hat , steht in der
Liste , braucht ste also nicht einzuschen. Wer bis Sonntag , den 16 .
November, keine Karle erhalten hat . steht nicht in der Liste , muß sich
also zum Eintrag in die Liste anmelden Andernfalls kann er nicht
wählen . Die Anmeldung kann schriftlich oder mündlich geschehen ,
ein Ausweis ( Paß , polizeiliche Anmeldung ufw.j ist erwünscht. An-
ftagen vor dem 16 November stören die Wcchlarbeiten und sind zum
Teil auch zwecklos , da der Postlartenverfand z. Zt . noch im Gangc
ist und vor Sonntag , den 16 November, kaum bewältigt sein dürfte

# Ein neuer Fahrplan . Wie die Deutsche Reichsb. hngesellschaft
mitteilt . wird voraussichtlich am 3V . November ds . Is . ein neuer
Perscnenzugssal )rvlan eingesührt , der für das besegle Gebiet wich¬
tige Persönenoerbindungen aufweisen wird . Im Verkehr mit Süd -
deutschland sind folgende Verbindungen vorgesehen: D . 54/55
Ostende und Holland— Köln—Wien . D . 108/10 ; Holland und Köln-
Wiesbaden —Stuttgart —München ( und Friedrtchsha 'en ) . D . 308 -307
Dortmund — Köln—Deutz—Wiesbaden - Basel . D . 58/57 Dortmund —
Köln—Deutz—Wiesbaden —Jranksurt —München mit Anschluß ügen
von und nach dem Wuppertal D . 176/175 M .-Eladbach— Esten —Ha¬
gen—Frankfurt , D . 270/269 Dortmund — Köln— Basel . D . 48/47 Dort¬
mund- Köln—Nicderlahnstein —Frankfurt - München, D - 304/303
Köln—Koblenz—Frankfurt . D . 162/161 Köln - -Mainz —Ludwigs -
Hafen , D . 252/251 Köln—Mainz —Frankfurt , E . 294/293 Eleve-
Köln— Wiesbaden —Frankfurt , E . 292 '291 Krefeld—Köln—Wies¬
baden- Frankfurt . Ferner drei Eilzugspaare zwischen Köln Trois -
ori und Siegen , die Eilzüge 302/301 Dortmund - Köln—Koblenz-
Mainz und 114/113 Dortmund — Köln—Koblenz—Main, —Frankfurt .

F-rauenkleidung und Korsett. Im dichtb . setzten Eintrachtsaal sprach
der bekannte Arzt Dr . med . Richard H a e h l - Stuttgart im Festsaale
des . Friedrichsl ofes" Er hatte sich „ die Frauenk ' eiduno unter blon¬
derer Berücksicht 'gung des Ko -setts" zum Gegengstand seiner Aus -
stibrv .ngrn g -wählt , die durch ca . 75 Lichtbilder unterstützt wurden.
Kegen die Mode sei in solange nichts einzumend-'n et« sie sich mst der
Farbe der Stoste und der Form der Hute belaste Wenn sie sich aber
zur Tyrannin auswacbse und eine V^ruustaltuna und Sck>«dlguna des
Kö -per« verlange dann wüste der Amt aegen sie n «f>tn «n
Das Ideal war einst in der griechi °ch ->n Antike der unverbildete

A . rnyant , Lihwtetrn und
,, iibnell , fxber .

ict'.m r^. u»d gefal-itv « ■ » U Wm. I ff* B
« erj « . «mp' OOlett. Milltonen 'achbewehrt . In Avolbe .' en u.<prpqcrieB
eröäuiid ). (S»<««n ~ i' imNniifcnK «lii ei FoBta «

So »Avoitieke . oai 'erttr ritt Proneii -Apotlietk .'teidrinarrtlr .4^ wr »«er,r
z . Dämmert , Tititidenstr ts M e>oktze >nc Vii ' tenktr a st Herren
;tr . :15 i&. VHtÄ , tförncrftr i?t> C . '" ' aver ifclf ? >tztiyen- » fOliltelmftT
a 8)fii< mti , Sofietiftr i2H B . 't’ oth Cmf«Trooftrif He , re » ' take » /2e SV
Tt ^ rrnin « 'fntnltfnttr t « Aaden' a -Droaerte i . ? Ae,te,
mrffl , 5 <z>»l>r . stotz Nackt , aronentzr 2^ C . Gedbaid, eiuaartenftr . S--
>n Müdlbura lärrkui . Droaerie . vbilwoltrab « 14 und Scrank -Droaeri ,
zjtzet nNrah« S7

Körper , wie ihn die Natur geschaffen . Die Mod« aber hat nur -o
bald andere Schönl/eitvideale ausgestellt und schon im 14 . Iahrhunderr
begegnen wir der spanischen Wespentaille , die . wenn auch die übrige
Aufmachung sich geändert hat doch bis in die Jahre des Weltkriege»
hinein ihre Triumpfe feierte In erschreckender Deutlichkeit offenbar¬
ten die Originalaufnahmen des Vortragenden die Launen der Mode
rillt ihre furchtbaren Folgen , die nicht nur in der häßlichen Schnüv-
furche . sondern vielmehr in Senkungen der inneren Oraan « bestehen .
Dann ertönt ? mitten hinein in die Orgien de« Korsetts , ausgehend von
der sporttreibenden weiblichen Jugend der Ruf ' . .Los vom Ko'fett" .
Aber « ich dieses Extrem zeigte gar ball) leine Schattenseiten Ob«
einen Halt geht es aber nicht und diese Erkenntnis war es . die de«
Vortragenden veranlaßt « , nmächst Hh feine Frau und seine Heran¬
wachsenden Töchter einen Weg zur Gewinnung dieses Halts zu suchen.
Diese Bemühungen fühaten in der Folge znr Erfündun» de« Korsett-
Ersatzes „Natura " desten Anwenduna eine Reihe weiterer Beider ver-
anichaukickte Die eindrrTtglt.b- n Ausführungen des bewährten Arzte»
lösten am Schluß mehrfachen Beifall aus .

(
~

Vor anzeigen der Beranstalte r
"
)

+ Die Deutsche Volksparte ! veranstaltet am Samstag , den lfc
November, nachmittags 4 Uhr, im kleinen Fcsthallejaale eine öffent»
liche Versammlung , in welcher Frau Dr . M a tz . die stch als Mit »
glied des Reichstags um die Interessen der ÄufwertuMsgläubiger .
Sarer und Kleinrentner hervorragend verdient gemacht hat , über da»
Thema : „Nicht Almosen sondern unser Recht !" spreche,
wird . Frau Dr Matz steht auf der Reichsliste der Deutschen Volks»
Partei an zweiter Stelle , ein Beweis , welche politische Erwartungen
an Frau Dr . Matz geknüpft werden. „

ss Badischer Sckwarzuialdvereiu . Auf deu tzemc abend 8 lldr c»
Höriäal der Chemie in der Tech ». Huchschule stattfindenden Bortras »«*
Prof. Maginger „ Wautderung durch die Dolomite » let uoco»
mals btnaewieien . „

Kasse« Ldeou. Auf das beute Donnerstaa . 8 % Uhr abend » , stat»-
findende Sonderkonzert fei nochmal» bingewtefen . Kapellmeister HLr » « «»
M o r a n o wird mit seiner Kavclle ein ausgewäblteS Operetten » ua>
Schlaaervrogramm zu Gehör bringen. (Siehe Anzeige).

Gesanaooreiu Lastallia. Am Sonntag , den 16. November , nachmittag »
4 Uhr . veranstaltet der Gesangverein Lastallia im groben Saale der Fes»
balle ein Bolksltederkonzcrt mit anschliebendem Ball. Da» Proa»
remm bringt Bolksmctscn ernster und heiterer Art. dazwischen wird Herr
Paul Müller vom Bad. Landesthcater mit neuen heiteren Rezttattone »
die Zuhörer erircuen. Karten find in den an den Plakatsäulen ersichtliche «
BorverkaufSstellen sowie am Sonntag nachmittag an der Festhastekaste M*
bältlich . _

Gerichtszeitung .
— Pforzheim , 12 . November. Die verheirateten Ausläufer No»

bert Böhm und Albert S a i b standen wegen Einbruchsdiebstahl«
in einer Schyhmacherwerkstätte, wobei ihnen 39 Mark Bargeld und
Schuhwaren in die Hände fielen, vor Gericht. Das Urteil lautete auf
je VA Jahre Gefängnis . Eine Platinschwindelei , die ih«
1700 Mark einbrachte, hatte der 31 Jahre alte verheiratete Gold»
arbeiter Heinrich Binder von Büchenbronn verübt . Das unsaubere
Geschäft ,ührte ihn nach Stettin , wo er das geprellte Geld binneir
einer Woche ausgab , um dann mit 4 Mark wieder in Pforzheim
anzukehren. Binder mutz seinen leichtsinnigen Streich mit 1 Jahr
Gefängnis büßen . t % ^

= Konstanz, 12 . Nov. (Verhängnisvolle Schlägerei .) Der
27 Jahre alte Metzger und Taglöhner Alois Kehrer aus Krona »
(Amt Bruchsal) mußte stch wegen Körperverletzung mit nachgefolg»
tem Tod vor dem hiesigen Schwurgericht verantworten . Dem An¬
geklagten wird zur Last gelegt , daß er im September vorigen Jah¬
res nachts während eines Streites den Aushilfsarbeiter Ehristia »
Dürr mit einem Taschenmesser in die linke Schläfe und in die linke'

Brust stach und durch einen der Vruststische den alsbaldigen Tod die¬
ses herbeifuhrte . Kehrer ist geständig, will stch aber an die Einzel-
l-eiten nicht mehr erinnern können, weil er betrunken gewesen sei ;
er will in Notwehr gehandelt haben . Der Angeklagte wurde entgegen
der Anklage nur wegen Teilnahme an einer Schlägerei , bei der ei«
Mensch getötet wurde , zu t Jahr 6 Monat « Eefängnt »
verurteilt , abzüglich t Monat Untersuchungshaft.
D«r Zusammenstoß von Kommunisten und Gendarmen hei Berghaupten .

st . Freiburg . 12. Nov. Mit den Lahrer Unruhen in den bewegte«
Herbsttagen des vorigen Jahres im Zusammenhang stand eine An¬
klage gegen drei Angeschuldigt« wegen Teilnahme an verbotenen
Versammlungen . Bildung bewaffneter Haufen Widerstands gegen die
Staatsgewalt und wegen unerlaubten Waffenbesitzes Die Angeklag¬
ten waren der 38 Jahre alte Weber Ernst Seckinger au , Tum-
ringen . der 25 Jahre alte Taglödner Emil S p a d i au» Lahr und
der 24 Jahre alte Hilfsarbeiter Josef Zimmermann aas Osten-
burg . Die drei nahmen nach dem Einzug der Schutzpolizei tn Lahr a»
den aus früheren Prozessen bekannten Vrfammiungen im Steingrüble
teil . In den nächsten Tagen schlossen sie sich dem Zug bei Demow
stranten an . die über Meisenbeim Friesenheim nach der Juliushütte
zogen und von hier Offendurg zu erreichen suchten Ueüe , »er Höhe
von Berghaupten stieß die noch etwa 15 Mann starke Schar un¬
vermittelt mit einer Gendarmerie -Patrouille zusammen, die von Gen,
genbach au« auf der Suche nach den Demonstranten war Sie warfen
oeint Anblick der Gendarmen zwei Handgranaten nach diesen und
gaben mehrere Schüsse auf ste ab^ Glücklicherweise gingen die Schüsse
aus Gewehren und Karabinern fehl , und da auch die Zünder der
Handgranaten versagten , ging der Zusammenstoß ohne Blutvergießen
ab . Die Aburteilung der drei Angeklagten konnte erst jetzt erfolgen,
weil sie damals flüchtig gingen Einen vc , Gewehrschüsse hatte der
Angeklagte Spadi abgefeuert , doch behauptete er in der gestrigen
Sitzung des ochüfjengerichts. die Ware iei au- Versehen losgegangen.
Der Angeklagte Seckinger befand sich im Augenblick des Zusammen¬
treffens in einem Bauernhaus , weshalb gegen ihn der Tatbestand de»
Widerstandes ausscheidet Es wurden unter voller Anrechnung der
Untersuchungshaft verurteilt . Spadi zu 10 Monaten Zim¬
mer m a n n zu 5 Monaten und Seckinger zu 2 Monate »
Gefängnis Spadi , dessen Frau sich nach leinen Angaben in bit¬
terster Not befindet wurde aus vielem Grunde einstweilen aus der
Haft entlassen

!
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Verband Sfldwestdentscher Industrieller .

UL ordentliche Generalversammlung .
vor einigen Tagen fand im großen Saal des Künstlerhauses zu

Karlsruhe die 11. ordentliche Generalversammlung (18. Jahr des
Zestehens) des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller statt.

An der von dem 1 . Vorsitzenden des Verbandes , Kommerzienrat
H . E t o « tz, Ziegelbausen bei Heidelberg, erösfneten und geleiteten ,"on Verbandsmitgliedern außerordentlich zahlreich besuchten Tagung
nahmen als Vertreter der Negierung teil : Präsident Dr . Fuchs von
oer Badischen Direktion des Wasser- und Straßenbaues Karlsruhe ,
Freiherr von Gltz , Präsident der Reichsbahn -Direktion Karlsruhe ,
Oberbergrat Naumann vom Badischen Finanzministerium , Ab¬
teilung für Salinen - und Bergbau , und Oberregierungsrat Steh -
b e r g e r vom Badischen Ministerium des Innern , als Vertreter der
Stadt Karlsruhe Bürgermeister Schneider .

Nachdem zu Punkt 1 der Tagesordnung die Generalversammlung
m § 7, Absatz 2, §§ 9 und 11 der Berbandssatzungen und über die
Erhebung der Milgliedsbeiträge pro Geschäftsjahr 1924/25 Beschluß
gefaßt hatte , sprach Generaldirektor W a i b e l - Berlin , einer der
hervorragendsten Sachverständigen in Verkehrsfragen , „über di «
neue Reichsbahngellschaft “ .

Im Anschluß an die interesianten Ausführungen des Redner »
erörterte die Generalversammlung die überaus nachteiligen Wirkun¬
gen der derzeitigen hohen Gütertarife fü die badische und südwest -
»eutiche Industrie und nahm einstimmig folgende Resolution an :

»Die neue Reichsbahn A .-G . hat bei ihrer Grstnduna von ihrer Bor -
»Sngertn . dev deutschen Reichsbahnen , Gütertarife übernommen , die «tu
direktes Hemmnis für de» Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft find.

Die am 7. November d. I . in Karlsruhe tagende ordentliche General »
nerfammlung deS BerbandeS Südweftdeutfckcr Industrieller bezeichnet daher
eine Anpassung der Gütertarife an die allgemeine Wirtschaftslage und eine
sofortig« wesentliche Ermätzigung der Reichsbahn -Gütertarif : alS dringend
erforderlich . Diese wesentlich« Ermäßigung mutz gleichzeitig aus die Aus -
nahmetarise Anwendung finden . Dringend wird sodann die Wiederher¬
stellung der Borkriegsklassifizierung in denjenigen Fällen verlangt, ' in
welchen durch di« ietzige Llallifizierung unerträgliche Erhöhungen der
Tarife erfolgt sind.

Insbesondere für die badische und südwestdentschc Industrie . die fernab
von den Ausfuhrhäscii und den Rohstosfzeniren liegt , die also die benötigten
Rohstoffe und Halbfabrikate zur Herstellung ihrer Fertigerzeugnisse auf
dem langen Schienenweg beziehen und dann ihre Fertigsabrikate wieder
auf dem gleichen Wege zur Ausfuhr bringen mutz , bedeutet die Tariffraae
eine Lebensfrage .

Die Erfüllung der Deutschland in dem Londoner Abkommen auserlegtcn
Berpflichtungen ist nur durch eine wesentliche Steigerung der Ausfuhr
deutscher Jndustrieerzeugnisse möglich. Die Steigerung des industriellen
ExvorteS fetzt die Möglichkeit der Konkurrenzfähigkeit der deutschen Indu¬
strie auf dem Weltmarkt voraus , welche ihrerseits aber nur durch eine
Verbilligung der Produktionskosten erzielt iverden kann .

Eine Verbilligung der Produktionskosten bedeutet cs aber nicht , wenn
zur steuerlichen Ucberlastung , zu icuercn Kreditverbäliniise » , alS 3. wesent¬
licher Faktor unerträglich hohe Güiersrachicn hin »» kommen.

Ein verständnisvolles Anpaffen der Eisenbabnsrgchtcn a » die Bedurf -
niste der Wtrtlchast hat vor dem Kriege zum Gedeihen und zur Blüte
der Bahne » und der Wirtschaft in voheui Matze bc 'geirug ' n .

Bei der heutigen volitiichen und wirtschaftlichen Lage Deutschlands
ist die» verständnisvolle Anpasjen doppelt dringend geboten : denn die
Eisenhah » hängt t» ihren finanziellen Ergebnissen von dem Gedeihen der
Lökrtschast ab . Berkehrserleichterung bewirkt Bcrkebrsznnabme , den Er¬
fordernissen der Wirtschaft angepatzte Gütertarife tragen zur günstigen
Entwickelung der Wirtschaft bei , eine günstige Entwickelung der Wirtschaft' aber führt ihrerseits wieder Steigerung des Gütcrverkehres herbei .

Im Jntereffe der Ausrcchterhaltung der Konkurrenzsähigkeit der badi¬
sche» und südwestdeutschen Industrie ist der geforderte wesentliche Tarif¬
abba» . der sich natürlich nicht nur auf die Normalsäbe beschränken darf ,
sonder» in gleichem Maße den zugehörige» Ausnabmctarisen zugutelommen
mutz , unerläßlich .

Hierbei ist die Äufrechterhaltung der bestehenden Seehafenausnahme -
iarife , der Staffeltarife , die Einführung von Ausnabmciarisen zur Ausfuhr
über die trockene Grenze und die Durchführung der Wafferumschlagstarise
in dem vom Verband wiederholt geforderten Ausmaße . in erster Linie für
Kohlen , selbstverständliche Voraussetzung " .

Hierauf erstattete Dr . R a m h o r st vom Reichsverband der
Deutschen Industrie Berlin ein eingehendes Referat über „D i e
Industrie - Obligationen , ihre Entstehung , Aus¬
gestaltung und Bilanzier » » g.

"
Zum Schluß sprachen Baurat A l t ma y e r und Baurat Hen -

n i n g e r von der badischen Direktion des Wasser- und Straßenbaues
Karlsruhe über den „Stand der Wasserwirtschaft in Baden unter
besonderer Berücksichtigung des Schluchjeewerkes und der Oberrhein¬
kräfte" .

Beide Referenten erläuterten ihre wichtigen und lehrreichen Aus¬
führungen durch im Saal zum Aushang gelangte Zeichnungen und
statistisches Kartcnmaterial .

Der General -Versammlung war am gleichen Tage vormittags
üie 55. ordentliche Plenar -Bersammlung des Direktoriums des Ver¬
bandes im oberen Saal des städtischen Restaurants „Tiergarten " zu
Karlsruhe voraufgegangen . Rach Erledigung einer Reihe geschäft¬
licher und interner Verbandsangelegenheiten berichtete Verbands¬
syndikus Dr . M i e ck - Mannheim in der Direktoriumssitzung über
verschiedene handelspolitische Angelegenheiten .

Oberbergiat Naumann vom badischen Ministerium der Fi¬
nanzen, Abteilung für Bergbau und Salinen , sprach „lieber den
jetzigen Stand der bergbaulichen Unternehmungen in Baden ".

An sämtliche Referate in der Direktoriums -Sitzung und in der
Generalversammlung schloß sich jeweils eine längere Aussprache an .

Vorn Londoner Geldmarkt.
lVon unserem Londoner Berichterstatter ) .

v . D . London . 8. Nov . sDurch Flugpost ) .
Ter Mangel an fällig ivcrdendcn Schatzwechseln führie während der

beide » erste» Tag « der avgclaufenen Woche zu einer schnellen Auszehrung
aller zur Verfügung stehenden Kredite , und das Resullat war . datz der
Maru am Millivoch große Beträge von »er Bank von England horgen
mutzte Es scheint jedoch , datz an diesem Tage mehr Geld von der Baut
entnommen wurde , als »oiwendig war . lodatz am Donnerstag reichliche
Mittel vorhanden waren . Die Quotierungen gingen dann schnell herun¬
ter , für neues Geld über Rächt wurde am Freitag »wrge » noch 2% Pro »,
gezahlt, gegen Abend dieses Tages war die Rate bereits aus 3 Prozent
berunietücgangxn , und am Soimrag war Geld über das Wochenende sogar
unter 3 Prozent zu haben . Die Rate , zu welcher diese Woche die Schah .
Wechsel abgegeben wurden , nämlich 8. 14 , 1,8 £, entsprach ungefähr den Er¬
wartungen des Marktes . Die Rate ist um 1 8 3 ck höher als in der
vergangenen Woche , mit dem Resultat , datz der Diskontmarkt ziemlich fest
blieb , trotz der reichlich zur Bersügnng stehenden Mittel Ende der Woche .
Die neuen Schatzwechsel ivurücn 8.% auotiert , was ein klein wenig höher
ist, als man erwartet hatte . Gute drei Monaiwechsel wurde » 8.11/16 bis
8-54 auotiert .

Der diesmöchige Bankausweis ergab eiuc Zunahme in dem
Rotcnumlaus um 265 (WO £ und um lOOtiö £ in dem Goldvorrat , und blc
entsprechende Abnahme in der Reserve um 245 000 f „ Andere Ltcherbcr-
ten stiegen um 2 888 000 £ , was bedeutend weniger ist , als die Summ «,
welch«, wie man annimmi . am Mittwoch von der Bank entliehen wurde :
Die Regicrungsstcherheiten nahmen um 1830 000 £ ab . Nichtsdestoweniger

nahmen dt« öffentliche» Devostten um beinah « TA Mill . t zu, und die
„Anderen ". Devostten waren um VA Millionen niedriger als in der vor¬
hergehende« Woche . Die Höhe der tm Umlauf befindlichen Noten »ahm
um 2 887 000 £ m . auf 287 411 700 £. worin 1864 700 f an Noten etuge-
schloffe» find , welche etngeholt sind, aber noch nicht vernichtet.

Die Einnahme « der Woche hielten stch ziemlich auf der erwarteten
Höhe, ft« betrugen 10 082 000 £ gegen 10 800143 £ in der entsprechenden
Woche de» vorigen Jahres . Die Operationen der Woche erhöhten die
Staatsschuld um 6 880 500 £ , die schwedische Schuld stieg um 6 810 000 £
auf 795 860 000 £.

Aus dem ausländischen Balntamarkt war di« wettere Bes¬
serung de» englischen Pfundes das bemerkenswertest «. Am Dollar ge»
mcffen, war der Markt während der ersten Hälfte der Woche still. Am
Mittwoch stieg das Pfund scharf anf 4.54 «/,. und am Donnerstag war die
Quotierung wenigstens vorübergehend so hoch, als 4 .57%. Sie ging dann
auf 4.56" /, , zurück, am Freitag früh schien eine Reaktion eintreien zu wol¬
le« , aber sehr schnell erholte stch das £ wieder auf Newoorker Meldungen
bin und schloß mit einer Besserung von über einem Cent auf 4.58. Am
heutigen Samstag morgen war die Position wieder «in wenig unsicher,
aber es ist eine alte Erfahrung , datz man aus den Samsiag - Quotierun -
gen keine Schlüffe aus die zu erwartende weitere Entwicklung ziehen kann .
Was die Erklärungen anbeirisft , welche man auf den Markt selbst mst
Bema auf diese sensationelle Entwicklung deS Sterlings hört , mutz ge¬
sagt werden , datz sehr viele Stimmen die Befferung darauf »urücksühren ,
datz ma» jetzt in Amerika angefangen bat , leichter Anleihen nach dem
europäischen Festland etnschltetzlich Großbritannien zu gebe » , aber es darf
nicht übersehen werdrn , datz sehr Biele auch der Meinung sind, dir Bes¬
serung sei auf sentimentale Ursachen infolge der Wahlen zurückzufübren .
Man hält es nicht für ausgeschlossen. daß die Befferung stch noch ei»
wenig wetter entwickeln wird , aber eS ist auch durchaus nicht ausgeschlos¬
sen , datz in der kommenden Woche bereits eine Reaktion einsetzt, wenn
man auch nf (6t glaubt , datz dieselbe sehr wett geben wird . Die Valuten
der Schwei», Schwedens , Oesterreichs . Polen « und Deutschlands bewegte»
stch zu Gunsten des Pfundes . Amsterdam dagegen. Dir franzöfffche Valuta
zeigte stch während des ersten Teiles der BerichtSwochc sehr unsicher und
schwankte stark, aber nach und nach setzte eine entschiedene Verschlechterung
ein , welche damtt endete , daß die Rate am Samstag morgen zu 87.48
etnsetzte. Die belgische Rate blieb ziemlich unverändert , die ttalienisch«
verschlechterte stch ein wenig . Auch die Peseten endeten schlechter im Ver¬
gleich mit der vorige » Woche .

Der Silbermarkt war gegen Ende der RcrtchtSwoche still »nd
flau . Der Preis ging am Freitag abend anf 84% ck ver Unze herunter
und konnte sich am Samstag vormittag nicht erholen . Zeit 84.' /,„ In
Goldbarren war so gut wie kein Geschäft, Der Preis schloß 80
10 ck London . 80 fs 6 ck Durban .

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse

Berlin , 12- Nov (Funkspruch .) Im weiteren Verlauf der
Börse prägte sich auf fast allen Märkten eine gewisse Stabilrtät aus .
doch ließ das Geschäft im allgemeinen nach . Die ersten Kurse waren
durchweg gehalten , teilweise sogar etwas fester . Lebhafteres Geschäft
setzt wiederum in Baltimore ein . Die Gerüchte auf eine baldige
Freigabe der Aktien halten sich, ohne daß bisher irgend ein Anhalt
für den Richtigkeit bestünde- Am Rentenmarkt ließ das Geschäft
nach , doch konnten auch hier die ersten Kurse gehalten werden- Gegen
Schluß der Börse traten zeitweise Realisationen ein . joouß Kriegs¬
anleihe bis 0,89 und 3 % prozentige Konsols bis 1,575 zurückgingxn .
— An der Nachbörse jedoch belebte stch das Geschäft wieder,
Kriegsanleihe stieg bis 0,92 , 3/ - prozentige Konsols big i .„ . Zwangs¬
anleihe bis 0-01ßVi, . (0,016/2 , Schutzgebiete 7%—7% , 24 er K-Schatz-
anweijungen 650. — In Südseephosphat hielt der lebhaft : Begehr
während der ganzen Börse an . sodaß der Kurs bis 50 getrieben
wurde . Erst an der Nachbörse trat eine kleine Reaktion ein. Von
Montanwerten hörte man an der Nachbörse Gelsenkirchen sest mit
59 .75, Harpener mit 85, Rhein . Stahl mit 36% , Hohenlohe mit 21 % ,
Phönix mit 41 % , Bad . Anilin mit 20% , Elberfelder Farben mit
18 % , Höchster Farben mit 18% , Akkumulatoren mit 27 % , AEG . mit
8 % , Deutsche Erdöl mit 37% , Hammersen mit 18 % , Kali Aschers¬
leben mit 14 % , Hochbahn mit 62% , Baltimore mit 49 . Berliner Han¬
delsanteile mit 25. Deutsche Bank mit 11% , Reichsbank mit 53 % .

Franklurte « Börse
Frankfurt , 12. Nov. (Eigener Drahtbencht ) DaeAnleihe -

g e j ch ä f t erfuhr im Abendverkehr eine neue starke Belebung . In¬
folge neu einsetzender , gesteigerter Nachfrage entwickelte sich größeres
Geschäfts , so daß die Kurse nach dem schwankenden und unsicheren Ver¬
lauf der Mittagsbörse gute Erholungen aufweisen konnten . 5prozcn -
tige Kriegsanleihe notierten 0,937 % —0,915 , 3 prozentige Reichs-
«nlelhe 1,625 (unverändert ) , 3 % prozentige Preußische Konsols 1 -575,

3 prozentige Preußische Konsols 1,4, 4 % prozentige Schatzanweisungen
von 1924 0,580—0,575 , Zwangsanleihe 0,016 %—0,016 % . Am Markt
der ausländischen Renten waren ungarische Werte gut gefragt .
Ungarische Eoldrente 9,5 , 4 % prozentige Ungarn von 1924 6,9—7,
4proz . Ungarn von 1923 : 7. Ungarische Staatsrenten von 1910 no¬
tierten 7% . Zolltürken 10 %—10,75.

Auf dem Jndustriemarkt war die Stimmung dagegen zu¬
rückhaltend . Die Papiere , die hier umgingen '

, zeigten gegen die
gestrigen Notierungen eher etwas nachgebende Haltung . Die Ver¬
änderungen waren nicht bedeutend , auch dielt sich das Geschält in
engen Grenzen.

A'm Montanmarlt notierten Luderus 11 %, Ilse Bergbau
20,25 , Mannesmann 43, Rheinische Braunkohlen 29,25, Stinnes 33,75.
Kali Westeregeln waren leicht gesteigert 16% . Für die Werte des
Chemiemarktes zeigten sich leichte Gewinnsicherungen, wobei
die Kurse abbröckelten. Badische Anilin 20— 19 % , Chemische Gries¬
heim 18. Elberfelder Farben 18. Th. Goldschmidt 16% , Höchster Far¬
ben 18% , Holzverkohlung 6,25 . Rütgerswerke 17. Für Elektro -
werte bestand kein Interesse . Felten 25% . Am Bankenmarkt
verkehrten die meisten Werte auf dem Mittagsstand . Bayerische Hy¬
potheken- und Wechselbank 1,8, Berliner Handelsgesellschaft 24. Kom¬
merzbank 5 , Darmstädter Bank 9,75. Dresdener 7, Mitteldeutsch« Kre¬
ditbank 1,65, Rheinische Kreditbank 2,5. Oesterreichische Kreditaktien
etwas schwächer. 0,342 . Schiffahrtsaktien unverändert . Hapag
26, Norddeutscher Lloyd 4 . Baltimore 49 , Schantung 1,7 Lombard
Prioritäten 7% . Sonst kamen noch zur Notiz : Daimler mit 3 , Wchaf -
senburg Zellstoff 19 % , Zellstoff Waldbof 9 . Junghans 10 , Hoch - und
Tiefbau 2 .25. Julius Sichel 3. Thüringer Elektrizitätswerte 1,95 Im
Freiverkehr begegneten 1962er Russen vermehrter Nachfrage,
angeblich aus Handelsvertragsabschliisic mit iranzöstschen Jnteressen -
gruppen . Das Papier ging zu 3,9 E . um-

Die Abendbörse schloß in behaupteter Haltung .
Mannheimer Börse .

o. Mannheim , 12 . Nov. ( Eigener Drahtbericht .) An der heuti¬
gen Börse notierten bei behaupteter Tendenz : Bad . Bank 29,
Anilin 20. Rhenania 4 .6, Vereinigte Oelfabriken 27, Westeregeln
16 .75 , Sinner 7,75, Werger 19 .50, Fehl 6,50 , Hcddernhcimer Kupfer
6,50 , Germania Linoleum 11 .3 , Karlsruher Maschinen 3 .25, Max
Söhne 2 % , Pfalz . Nähmaschinen 2 .75, Freiburger Ziegel 2.5 , Zell¬
stoff Waldhof 9 , Zucker Frankenthal 8 . 1 , Waghäusel 2.7.

Warenmarkt .
Produkte und itolomaiwaren .

-K Karlsruhe , 12 Nov. Produktenbörse. Abt . Getreide ,
Mehl und Futterartikel . Bei starkem Besuch und se,t«
Stimmung bleibt das Geschäft klein . Die Verbraucher halte» immer
noch zurück wnd sind anscheinend noch gut versorgt . Weizen neu«
Ernte handelsüblich 24.50—26 Roggen neue Ernte , gesund, Handels,
üblich 23—24 ; Sommergerste je nach Qualität 25—27 ; Hafer neu«
Ernte 18 .50—21 , ausgesprochen minderwertige Ware entsprechend
llliger . Mais mit Sack 22 .25- 22.50 ; Weizenmehl Mühlenforderun -
38 50—39 ; Roggenmehl Mühlenforderun « 35.75—36 .25 ; zur Abnahme
fähiges Mehl wesentlich billiger erhältlich . Weizen- und Roggen»
futtermehl 16.50—16.75 ; Weizen- und Roggenkleie 12—12.50 ; Spezwk
'abrikate entsprechend teuerer Biertreber 19—20 ; Malzk»im« 15.50
bis 16 ; Speisekartoffel , gelbfleischrge 6—6.50 Mark — Rauh »
futtermittel : Loses Wiefenh-u , gut , gesund , trocken 8—9»
Luzern« 10—10 .50 ; Weizen-Roggenstroh, drahtgepreßt , 5.50—6 Mark,
alles per 100 Kilo . Mühleniabrikate , Mais . Biertreber und Malz «
keime mit , Getreide ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe , WaggauF
vreise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . — A b t l g,
Weine und Spirituosen . Weine : Bei gutem Besuch blieb
die Marktlage unverändert . Spirituosen : Die Rohbranntweiu »
preis« haben sich dem Spritpreile angepaßt . — Abtlg Kolonial »
waren Kaffee trotz steigenden Weltmarktpreisen unverändert .
Tee im Preise ebenfalls ohne Veränderung . Ranaoonreis 0 .44,
Graupen 0 .45 , gelbe gespaltene Erbsen 0.40 . weiße ungar . Perlbohne *
0.48, Linsen mittel 0.70, anretii Schweinefett 1 .95, Salatöl 1 .40,
Kristallzucker 0 .09 Kakaopulver inländisch 1 .40 ausländ . 160 Mark»
alles per Kilo .

Hamburg , 12 . Nov. (Eigener Drachtbericht.) Warenmärkt «-
Kaffe « : Die Tendenz war auch heute bei anhaltendem Es »
schüft am Platze wie im Jnlandsvertehr zu letzten Preisen unver¬
ändert fest . Brasilien meldet^ebenialls festen Markt , doch kam es auf
den unverändert hier oorlieWnden Offerten anscheinend nicht zu Ge¬
schäft. — Kakao : Lokoware erzielte bei regelmäßigem Geschäft
etwas höhere Preise . Auch Abladungsware lag fest , obwohl das
Geschäft etwas ruhiger war . Accra good fermented Dez.—Januar
wurde zu 45/6 gehandelt . Die erste Hand bot zu demselben Preis an.
Ferner lagen superkor TchomS Dez .—Jan und Febr .-Abl . zu 49/6
vor. Sonstige Veränderungen wurden nicht bekannt . — Reis :
Reben alter und neuer Ernte find auch Spezialforten vernachlässigt'
Die Preise konnten sich daher nicht behaupten . Burmah 17 stellte
sich heute loko auf 17/9 , Dez . auf 17/7 % , Burmah Bruch AI lote auf
14 sh. — Auslandszucker . Bei kleinem Geschäft war der
Markt ruhka aber stetig. Die abermals höheren Preise stellten stch
für tschech . Kristalle Feinkorn loko auf 19/1 % —19/3 . November auf
18/ 10 % , Dez . auf 18/9—18/ 10 % und Jan . -März auf 18/9 . Deutsch«
Weißzuckerkristalle notierten loko 18—18/1 % . Dez . mit 17,10 % , De»,
bis Jan . mit 17/9 . — Schmalz : Amerik. 83, raffiniertes 39 .25 bi«
9 ,350 , Hamburger 40,50 Dollar- Tender ruhig. — Getreide :
Tendenz befestigt; Preise jedoch nominell unverändert bei Geschäfts -
losrgkeit . — Mehl : Tendenz fest. — Hiilsenfrüchte : Di«
Geschäftstätigkeit spielte stch in engem Rahmen bei stetiger Tendenz
ab. Preise auf altem Stand . — Futtermittel : Di« UmjaH>
tätigkeit ist nach wie vor gering . Preise unverändert . — Oele uub
Fette : Preise steigen . Lage ruhig .* Zucker, Magdeburg . 12 . Nov. Weißzucker prompt Lieferung i*
10 Tagen 17 Mark ; in 4 Wochen 17—17,25 Mark . Tendenz ruhig .

tliehmnrkt .
: : Aus dem Lahrer Biehmarkt schwankt« der Preis zwischen 13>

lis 430 Mark nach Gattung der Tiere . — Auf dem Singen « «
Viehmarkt wurden Kalbinnen zum Preise von 350—375 March
Kühe zu 250—370 Mark , Jungrinder zu 150—240 Mark verkauft,
Läuferschweine galten per Stück 45—90 Mark . Ferkel per Paar 2b
bis 48 Mark . — Auf dem Engener § chwein « Markt kastei«
das Paar Ferkel 20—40 Mark.

Pforzheimer Bankverein A.-G. Pforzheim . Das bisherige Grund¬
kapital von 45 Millionen Mark Stammaktien und 900 000 Mao
Vorzugsaktien wurde unter Schaffung einer offenen Reserve not
30 000 Mark auf 300 000 Mark Stammaktien zusammengelegt. Di<
900 000 Mark Vorzugsaktien werden eingezogen. Das Institut Hai
große Verluste an Vorkriegswerten in den ehemals feindlichen Län¬
dern erlitten und mußte eine Liquidierung der Substanzwerte zweck!
Befriedigung der Gläubiger bis 1921 vornehmen . Das bei der Sa¬
nierung im Herbst 1921 gebildete Kapital von 3 Millionen Papier¬
mark hatte nur einen Goldwert von 100 000 Mark . Für kommende !
Frühjahr ist eine Erhöhung des Aktienkapitals in Aussicht genommen

: : Konkurs. Ueber das Vermögen der Firma Kraftstoff -
Handelsgesellschaft m b . H . mit dem Sitz« in DiMnge»
wurde das Konkursverfahren eröffnet .

Süddeutsche Traktindustrie -A.-G., Mannbeim -Waldtzof. Die Gefell'
schaft beruft auf den 26. November tbre Generalversammlung etn , in »0
die Goldmarkerofsnungsbilanz vorgelcgt und Beschluß über dt« Umstel¬
lung vorgelcgt iverden soll .

Uhrenfabriken Gebrüder Junghans A . E . Schramberg . Die Gesell-
schaft legt nunmehr ihren Bericht für das am 30. Juni d. I . abg<-
laufene Geschäftsjahr mit Abschluß - und Eoldmarkeröffnungsbilans
per 1. Juli 1924 vor . Das bisher 104 Mill - Papier -Mark betragend*
Stammaktien - 10 Mill - Mark Vorzugsaktien Lito A und 8 Mill . Pa -
piermark Vorzugsaktien Lit . B betragende Grundkapital der Gesell¬
schaft wird in 104 000 Stammaktien zu je 140 Rentenmark , also ao
14 560 000 Rentenmark , in 11 595 Vorzugsaktien Lit . A zu je 40 RÄ -
und 8000 Vorzugsaktien Lit . B , zusammen 883 800 RM Vorzugsaktie!
umgestellt. Der Rest des Vermögensüberschusies von 2 Mill . RM . er¬
scheint als Reservefonds . Die Eoldmarkeröffnungsbilans
weist im übrigen unter den Aktiven aus : Grundstücke und Fa¬
brikanlagen in Schramberg , Rottenburg , Lauterbach . Deißlingen-
Schwenningen und Lehengericht 4 534 366 RM ., Beteiligungen uff!
Darlehen an befreundete Unternehmungen 2 687 986 RM . . Vorrat -
an Rohstoffen, fertigen und balbsertigen Fabrikaten 7 229 310 RÄ -
Bar und Wechsel 387 662 RM - . Verwaltungsaktien 1505 838 RM
und Schuldner 2 988 954 RM . An Passiven stehen diesen Postet
außer dem bereits erwähnten Aktienkapital gegenüber : Schuldver
Ichreibungen 8771 und Gläubiger l 881 491 RM .

a . Emaillier - u. Stanzwerke vorm. Gebr . Ullrich, Maikamm «-
( Rheinpsalz .) Der Aufstchtsrat schlägt der am l . Dezember ftattfi »'
denden Generalversammlung vor , das ' Stammaktienkapital im Del'
hältnis von 50 :3 und das Vorzugsaktienkapital im Verhältnis v «!
100 : 1 umzustellen und zwar sollen 20 000 Stammaktien von je 100
Mark auf je 60 Goldmark und die 1500 Vorzugsaktien auf je 10
Eoldmark herabgesetzt werden. Danach stellt sich das Erundkavitö -
von 21 Mill . Mark auf 1 215 000 Eoldmark (vor dem Krieg 1,7 Mill
Mark) . Die Entwicklung des Geschäfts im laufenden Jahr war b<-
friedigend

•AQlliflt '

E * L » KEMP £ L C9
AKTIENGESELLSCHAFT

Generalvertrieb durch : A. Bloch & Co., Freiburg L Br . , FriedrichslraBe 37 .

Die Pei *le der iiköre

oppach v
Fernruf Nr. 2134 — Tolegr » Blochcompagnle ,
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Großkürschn - rei

Wilh.Zeumer
Gegründet 1870 KARLSRUHE Kaiserstr . 125/127
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.Unsere“ Vorteile

für

Pelz -
Pelze

Jacken — Mäntel
Kragen — Colliers etc . etc .

Eigene Großherstellung

Ausgesuchte Qualitätsware

Fachmännische Be¬

ratung u . Bedienung

Alles übertreffende Auswahl

Am billigsten l
HtiiiiiiiimiiiiiiiiiiHiitiiiiiiiiitiiiimTttmiiiiiimiiifNiiiifiii

Verlangen Sie unser Pelz -Mode -Blatt
Zusendung gratis und franco .

wn Maßfertigung

Bad. Landaatheater .
Üonnerstat , 18. Not , 8 bla n . % 10 Uhr. 8p . L 9.-

Gaatspiel Ami Sehwaaiiigar und W Stdeteovr .

Schlagobers .

GebiktzS -
artilleriften !
2 <am8taa . IS . Rovbr . .

S Ntzr :
Zufammeukunst

IM «itrine « Bern .

deute >«n «

Konzert

Deutsche Teppiche
in allen QröBen und Preislagen

unter anderem : 2X3 . 2l!>X3 ll», 3X4 m

WoHperser schwere Qua¬
lität . . Mk . IIS .- 175.- 230 .-

Colosseum1
nmtummsuuuiiuiuiuitiHiiiiiuuiiiiminimi

Heute abend H CJhr :
18. M. Der Herr Bürgermeister ! I

Kaffee Odeon
■■wwBBnuiMW iuuiii iiiiiiuiiiwiiiiiiiiiiniii iummH

Rente Donnerstag, 8 Vs llbr abends

“^ Sonder -Konzert
« X Laitan* 4m KapellmeisternHlnw -Mcr. no

Operetten «- u .
Schlager -Abend

Rastatt
Donnerstag , den 13. Novbr. 1924
Prachthalle —■ abends

Klavierabend
Ernst Kiefer Ph . D. (Freiburg)

unter Milwlrkunf von
Kammersänger Jan van Gorkom

(dartton )
und Else Beck .

Städt . Flügel (Schledmayer ).

I'reiaa dm PUUm : 2.50 , L50 und I Mk.
Vorverkauf bai Schwab & Ktthn

u. Chrle - Iteuter , Rastatt
&»5i *

i ■ '
. -1

.Dabu

Schnillmufterverkauf
auch ein ». nach Matz. coil .
wird auch »>-ac >ktinikt . u .
gnvrvb . 3 . Weber , Au -
ichneidegeich .H1rtlblk7 .28 .
2 Tr . Nlendknrle beginn

Wer gibt SchuabcdarsS-
artikel unä> Leder in
KommiMon ? Angebote
erbeten unt . Nr . SIMM
<rn die Daddsch« Presse.

44

er AtlsKtmfls -Dtmd
. arlnr . J » a

besorgt « u»künl >e aller
Art rasch. »uoeriSsssa u
billig 18 ' in

SesUcht ans 1. chvvowek
1500 Mark

am liebsten von Selbft -
acber. aus s»sort oder
1. Detember . Unaebote
unter « t . S50551 an die
Bübische « resse.

Gesangverein „Lassallia “
Karlsruhe.

itiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiimii iiiiiiiiiiinnm nm iiini . imninam,i 'n iii iH.ii . )ii iiii in iiii»iii
Sonntag , den 16 . Sot . , naclim . 4 Uhr
im großen Saale der Stfiill . Fest hall *-

Volks ^ leder -Konzeri
mli humoristischen Einlagen .

Mitwirkende : Herr Paul Müller vom Bad . LandeMheatei .
der Männerchor des Vereins , Leitung Herr A . Kuhn .
SaalOffnung 3 Uhr . Anfang 4 Uhr.

1500 Mark
v . Sew »lieber aea . ante
Sichevb-it . bei bob. Ains
au« 8 Mon . s. tos . acs .
Anaeb . imt . Nr . » 5073»
an di« . Bat ». Dresse'

Anschlie¬
ßend :

Ballmusik Harmonie-Orchester .
{■ Leitung : Herr H. Rutiolßh .

1000 Mark
gegen ante Sieberbeit n.
BtnS »ii leiben gesucht ,« naeboie erbeten unter
Nr . BS07SS an die Ba¬
dische Dresse ,

Eingang nur durch den westlichen Garderobenbau .
Programm einschl . Steuer und Einlaßkarte für N cht-

, Mdgleder I Mk. , für Mitglieder 50 Pfg.
Vorrerkauf : Musikalienhandlung fr . Müller. Kaiserstr .,

Musikhaus Odeon . Kaiserstraße 176. —
Lokal Friedrichshot . Zigarrenhand !. Brehm.
Schülxenstriße , Tfipper, Rüppurrerstraße ,
Kopf , Kapellenstr . 66.

Die Mitglieder erhalten ihre Karten am Donnerstag , den <3 . No» ,
abends 8 Uhr . im Lo *al Friedrichshot und am Saal -Einganc .

Mitgliedsbuch dient als Ausweis . 18461

Axminsterla Äm 125 .- 185 .- 250 .-

Tonrnay -Velours m 210.- 310 .- 420 .-
Verbinder , Bettvorlagen , Tisch - n - Diwandecken . Reise - u-

Autodecken,Läuferstofie am Meter , Fell vorlagen .Pelltaschen ,
Ziegenfelle in verschiedenen QröBen • • von 14 Mk . an

Fußmatten . Cocosläufer In 70 . 90 , 100, 120 cm breit
extra starke Qualitäten , äußerst billig .

Große Auswahl !

Teilzahlung gestattet

Teppich -Haut t8m

iufmann
Karlsruhe / Kaiserstraße 157 , 1 Treppe hoch
Gegenüber dem Neubau der Rhein * Creditbank .

•tmcrtuuu »« vvn

Strickweslen nach MaH ,
Strickwolle ^ Io Sualttät
ilrudiiettige Beiteliungeii iür Weihnachten erdeten .

Maschinenstrickerei Englmann , Aßterstr . 4.
t Minute vom Marktplatz 179*6

Linoleum

550 Mark
sofort <n«s 2 Monate
von Selbstaoder aeaeu
boben RtnS tun» gute
Stchcrdett sofort ae.
sucht Angebot« unter
Nr . « 41728 an die
.Badische Dresse^ .

« rotte « motoalii . « Mine Brette

Aritz Merkel , Äreuzstratze 2S .
Berieaearbett wird übernommen >278

rttüUaöen und Jalousie»
werden aut n billig rep .
Schwab . tkaiter - NUee 109.
telffon 114(16 \M8?s)nfl

Fahrrad -Ketten
v ®t . Mk 1.8 - bei der
Südd .Batkantkerenh - tt
22 « reuzsir. 22.

Furnterbvcke
für einige Taue u tet »
ben nefttdit .

ringeb . unt . Nr . B60737
an die » Bobtiche Presse .

500 Mark
Mt leiden gesucht , von
Selbstaeber aeaen ante
Verrtnlmta und St -
cberbetl « naeb . unt .
Nr . B60728 an die
.Badtsche Dresse' .

3- 500 Mark
sofort aefucht.

'
15» Wo.

natStlns und Stcherbett .
ettauuevet « unter Rr .
BbOkkss au die Bad . « r .

PalasMichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe I. B. Telephon 2502 .

Nur t Tage noch !
Beate and morgen Freit «* t

Der bedeuiendsfe Film der Well !

Sonder = Angebot
solange Vorrat

200 Mark
aeaen Mite Ätcherbett v.
Selvltaeber ausskiitetd« .
«naebote mit AINAau
gebe miier Nr . VSssHfan bte Badische Dress «.

Löwenrachen
Halser - PMsaiie

Schlacht-Festr
■ Jeden
I Donnerslag
M. Sawutikg nad Sonat -*t : KUntHer - Konzert A. Nttachke .

mit angewebtem Futter
moderne Farben

I . Teil :
Jugendlidie haben nadimlttagi Zutritt

pro Meter Mk.
,50

J . Chimowitz ,
Hes e£ tr

Der Konkursverwalter . S4«r.

Derlobungskarke » W

Darmstädter und Nationalbank Kommandit -Gesellschaft
auf Aktien Filiale

Berliner Börse
vom 11 . November .

IM« Knrae verstehen sieb in Kentenmark -
prosenlea . Zur Krmlttlnng des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen
eine Noll anrulögen bezw der Punkt um eine

Stelle nach rechts sn verschieben .

onuek « SM . Up . piw .
II . i >

liold . iUelh. .
OollartctitUM

.sebat ».
uv . IV - V .

*•/, ilto.Vl- lX
**10 1824» . -

kllOlll .
3■/,•/, .
-*/. »
ü,SclutiycbtetSM
PrtUDlen. Dl.
Mi. rr.Sckatim.
4*/. Pv.CoD . oie

*
4*^ il Mitiut

100
8S6
0.736
O. tlO
oJ. o
1 .1 . 0
I .ILi
74 =0
Q.tCP
0 .3 0
1 . 46
14 ) 10
1 . -60
19 .90

12. 11

£ 3e
0.9 ’C
0.68b
C 9Cl
US 6
1 .1=0
1 .660
8 Ä0.6 'Q
0 .390
1 .38i
1.560

u . nj IS. 11,
4-jaAnntoLSJ.
4Ha 8. H. . .

64
64 ^ 3

»Ha 8. III. t>
Elaeaafcstia^ AhUo«.

Lombarcon 1 7.7t 7426
Baltimore . . 1 47.76 49
sebantungb . . 1 14 1 6
Hochbahn . . 62 62 .9
Strdd. tiaenb . | 66 1 66

cbiDakrta -W' ert «

mllav. i . -
ii . voe .
Losniv»
Kord -JLJ«yd *

igtElbe

io :^6
Hi6

2.3

10 .7t

WtrtttM , Ael « lb«n
t */,Grofikrait .
werk Maatm . — 10

M/. B . d. Kohle
b^ PreaB . Kall
VltPr hoggen

Ul
4.,

.48

.75

.9
AealSadlscbe Warte .

4-kOeet .8eti . i4
* . Gold -U. .4 . Krön . R.4 . Thrk . adni .4 Bogd . ». i.
4 . Bagd . (. IU
4 . Ttirk . euif .
4 . Zoll 1811 .
— Lose . . .
AOag .Gold- R.
4 . Kron .-K.
4 Mex. Aal .
4 . do. do.
6h. M Bwjtinl.
4 . Itb. ll. tiU« .
4% do do 4o

10.876

10 .37t
->.l ?b

Vereinig
L anh -Ahtteo .

BannerB .Yer.Berljland -gu.
CoainieitliU . .
Uarmetdu Bk .
0 . Aaiat . Bk .
Beatech . Bk.
B .leBeie .-Bk.
Bieo. -t .on tu ,
Bread . Bank
Uk2 . Cm.- Ant.
kiueld . lrttiü .
Oeei . Credit .
Uatbank . . .
Beichebauk .
Bheis .Lreditb
W ieneiBankv

ndeelrie -Akttan .

11 376

Aachen , ittlf
Aaclienfrtflti .
Accum nlator .
Adler . Ipreiil .
Adlerlihtte kl»?
Adl» wk3ll»m

0 .6
53.5

24
0 .26

34

Aw-Ö. t. AaUia
A.-O . f .Vert . .
Alla .Klek .OM
AleenZeaient .
Aamiendl . nt .
Aael .Oont.Ou,Anaab . lliü («l
Aaaeaer Clttl.
A»cli»fl,ZeJlei
Aagab .Nib . il

Bad . ABOte
Balekr MaMh.
Barop .« alrw ,
Baun A .-u .
Barr . WittIglM
Berg fcvekfng
Berger liefb .
BergDiannE .ll .
Bl. AM . tuet .
„ Iloteigeeecli .
BI . -klar . lud .
BlnJrixMKitii
Bertel Ina Bw.
Blelefeldei
viech . V. eh . .

Bing Nbrnbg .
Biamarckhbtt
Bochum Buh ,
HhMer BUb ) .
Braunk . Brik .
Brach » .Kohle
Brem .-Bcaigh .
Bremer Litiol .
_ Vulkan . . .
.. ftolUtutrm .
Bttdnua . . . .
bnseb Vkagg.

CnpitooJHein
Obern. Orieah .
Ohem . l erden
.. Vieiler . , .
_ JLd.ti eiecuk
. % k _A)hen .
Lotcord . Um .
Ii « im ler . . .
Belmcnb . Beel,
oiach ^ turej .
.. l ux . lg » . .
SlKk4h4lgBr .
Biatn . c ruoi .
DUct.Out Mahl
_ Kali » erkc .
. . hebaetthan
_ ipiegclgiaa
.. hteiuxeug
.. Ion u . Btein
^ ^ ollw . . . .
. KiaenhdL . . 1

29 .76
2'/a

i Io#'
10 .26

Boanerarart
Btahtl .Cebcra
Dread . Gard . . _ .
I' firen . Metall . 7l
PUrkopn . . 1 )
Dfiea . Eiaenb . 5
POea . Maaeb. 4 .
PyekerhoB

a. Wldmann . 4 .
PynanritNobol 9 .

Fhrtraeht KOBrdh , . . . b?
ElafBg . Mbrt . r
F.laenAlatthee , =
Eiuu » . Eratt
. . Meg» a. Oe.
Ellert . Färb . } f
Kiek (Xlef erg . 16
. . Bient u. Kr . t
Kl». Bad.VI oll . S
Email . Cllrich •>,
Fnxinger Inh X
Fmemanu . , f
Facbweil . Bt» . 15
Fasen Stelnk . 04

Feber BMat .
FafniT . . . . »
Fein .late DÜm.
Feldruflhleht .
Felten u . Gnil .
hrarkonia .Fricdrichahall 2 /
Fr («ter . . . . f
Fuchs Wagg . 1

GaggeaaaEle
Oani , Bad » rg
Gebb . u .E6nlg
Oelaenk . Pg » .
Gelsen . GuBst .
Gensch . v ab »
Gerniauia 1» .
Ge », t. « I. Bat.
Gildeme later
Glaam . Scltlkt .
G loihctilltll » .
CMl. Godhardl
GoldechDiFae .
Gdr ill ! Vagg .
G oerr I . G
Gothaer V agg
Greppin , tni
Grevenbroich
Orilxner .
GrbE & BilflBg

FacletbalPr
Balle Baach . .
Jtiamnreiaeijt )

, 2’G
ir-

UaaaovMaaeb
Hann . Wagg .Hanta Lloyd
Barkorr Be» .
Hark . Rrtck . tt .
Harpen Bgb . .
Herttn . Match .
Heekmartaltt .
Hedwigshblte
Hllpertlä ereli .
HlrachKntifer
Biracbb . Led .
Hhcbst Farbw
Hoeach . . . .
PcfTin. Ftlrke
Hob an lohe . .
Holzmann W1.Horch Motor .
Hotalbetr . JU .Ho » » ldi » erk
HnnhcldtKttli .
Hntaehenreot, .
Hbtt » . Ktadsch.
Hydrometer

llae Bergbau
Jea erleb Asph .Jbdel Kleeub .
, « lg. .
Jnngbane CMr.

F ahle Porz .
Kablbanm . .Kall Aacharal .Kalker Maaeh.
Karlar .JUaach.
Katt «witz,B | t
Klickner fctm
C. H . Knorr
KSblm. Stirk .Kolb u. Schble
Follm . ii. Jaera
Köln-Keuesa
K8ln-Bottw ..
Koetheim Cell.
Krause & Cie
Kronprinz klt .
Kflppersbnach

von . bbtte .

Lahmeyer
Laurabntte .
Leopoldsgrah
Linde Kisnaict.
Linden b.htahl
Lindalrlm
Lingncr Werk
Linke I ' ofm .
Löwe W erke .

Lore na Tel .

iSJ
2Q.6

24

I Lotbr ^ WIUM.
I Lfldeneeh . kiü

Magdbg . MI«
Maglrna
Malmedie
Manneamanii
Manafelder
Marienhöttell
Maacb . Brener
M(weh . Kappel
Maximilianen
Mech. WebJ .nc
Mech.WM. 7mn
MegnlnBntzb .
Meyer Kanfm .
Meyer, ran

H ix^ 'Genneat
Motorenl . snll
Mbtneim Bgw .

> eexare . ru »
Nept .Schiffaw
N.-Lana . Kohl .
Kitrittabrik .
Nordd .Gunnti
„ Steingai
. . Wollkänun .
Nürnb . hirl » .

Ooeraeni .Cin.
Elsen Caro !

. Koka werke
Peking Stahl
Opp.Brtl .Zeni .
Oteneteln

Panzer A--G .
Bböaix Hütte

u . Bgb, . . .
, Braunkohle

rintsch .
BittluWukc .
Brenhengrube

KatbgeMltt .
Ravcnsb . Splnc.
Reicbelt kttii
Reisholz Map .
Reib & Martin
RbeinteldJUBd
Kheia .Braunk
.. Gbamotlc .
„Kl Mannheim
..> asa4erg » .
Rhein . Spie

elglaa
Stahlwerke

WeaUJnlkw .

11 . 11

*0

12.76 122t

294 29./i

RbenaniaH . I.
Rheydt elektr
Riebeeb Mont.
Riedel eben .
Rockstr . Stlnr.
Roddergrttbe
Rovibacb Ittli
Roaenthairm .
Rtttperawwk .

Eiachten werk
Sich ». Thür

Ptl . Ct,
Saline Silnni .
Salzdetturtb .
Sangerb.Mseb
Sarotti
Schuf » Blech
SebeldeiuMe -
Schering etm .
Schiet Maaeh .
Scblea .BgbJA
Bcbles . TextH -

werue
Schneider Lpz
SchöllerEitorf
Schrif lg .Huck
Schub . u. Saiz .
Schuckairt Ihr.

Sch ahtb . Herz
Schwelm . Eie .
Seeheck
sieg .-soi . Gnb
Siemanaei . Bt
Sienrena Glaa
Siemens haiski
Sinn » A.-G .
spinn . Renn »
Stadtb . -Hütte
Slahi u. KOlke
Stahl urtGhUi .
» letkLhamoll
Stett . Vulkan
Stinnes Kiai .
StÖhrKammg.
Surewer guu ...
Stoib . Zink
Straleundei

Mrielk arter .

X aieigrm
TebkJeitbg .kil.
lelelouBerlin
Terra A.-G ,
Teutonia Will .
Thomeki -iertr .

Thur saunen
Tüliiab. Klöha I

L.76

140

12 . 11 1 i. 11. La.
74 LiDionOHem.o.

Unioow UmM
16 16 25

3 7»l. 7 .7o

3 .6 Vnmuftritst . <♦.1 4 .3
6t Ver.BWt . lnn .
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VBeraeijWgljt :

13 /'t £ \
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9 1
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VogtLTüllflik 3 8
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VVeöOJ Wft f ./o 6
Weetexetceii
WAStfÄlUFlN

16 ' ,. 1/ .9
“ .7 64

34 «>u.i7i. ij «iuiu tl .ö 61 .5
4? " t Oa>

t . 7i
io

Westi . Kupfei
Wiek . Zemeci

. 75
31 32.8

A..C- Wieuloch Thui 136 . lj ‘l,
73 Wilheinmii , F . 7 .71 7
13-26 Witten üuhsi . 23.; 234b

14
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Zellst . Wsidb . iHa 9>»
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3376 AolMlsfwerti ,
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1«0
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' 5 salltnira 265 2 .- 6
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snMuc ^

Neue
Lalamaka
kb»

Kranz

mb 44 * fe.

1» Vf*« »

4 .20
5« Mund

19.00
i .Hentncr

36 .00

WINTER-
VERSOR¬
GUNGS¬

TAGE

DER GROSSE ERFOLG
dieser außergewöhnlichen Veranstaltung hatte in
allen Abteilungen unseres Hauses , ganz besonders
aber in der Konfektions -Abteilung eine bedeutende

Steigerung des Verkaufs zur Folge , Wir sahen
uns daher wieder veranlaßt , weitere große Posten

MKNTEL U . KLEIDER
auf schnellstem Wege billig zu erwerben . Diese

bringen wir von Freitag , den 14. November ab

ganz außergewöhnlich vorteilhaft zum Verkauf .

Kinder - Ballons («»weitvon«») . stück 20

Wollen 6ic In kurier Seit cm leicht
erlernbare », kichere» » it » praktisches
Suichnetdeivstem lernen , io beincken

Sie dt«

eigen » kür Da « e» schu«>d »r,i von

Jakob Baufchlicher, Karlsruhe
Oacicnftcafee 8a . © S8U81

Großer Obitoerkauk !
Donnerstag , I » . Novemb .. auf dem Gutenvergplatz
Bohkopv u. Reinetten IN Pfund .m 1 40. in45~

Soeben erschien Katalog 19 :

Kmll- tt. AMLMkbtlilMliir
Entdaltend : Kunstgeschichte,Materetu .Plastik,

inktile : üt Gträiii . AnNauanai . ftaclBCttoe !
Kaiserstrah« 80a . 18446

von
35 Mart an

Polslemöbeihlws Köhler, öchiihenltr . 25
Beteiligung !

Kaufmann . Christ , ani . 40, von reorSfentadl .
Erscheinung . Steifender einer Metallwarenfabrik ,
lucht stch mit 3—5(810 Mt . an gesundem llnter -
nedmen tätig 311 de >eiligen . — Offerten unter
Nr . » 8739 an die . Badische Prelle " .

Eingelroste -

Sccfildir

und

odue » opi
im ganzen Kiich

mb 35 P 'a.
tat Änlchniti

Psd « ig .

Frische ""

Dollsett -

Süb -

Pfd Pfg
5 Pfund - Kistchen

Wem getzöil

hur 8eli > ?
welche » Sie sparen , wenn
Tie Ihren iiderbrebten
mafferhuh « inr 0.3« m
durch eine »Imperial -
Dichtung an Stelle der
Ledersche ve wieder ihr
dauernd drauwb . macken.
Zeder Zweistcr wird ge¬
beten . m ' t dem Waffer -
babn tun Staad Rr . 8
auf die Meff« »u kommen
und stch selbst »« über¬
zeugen . » 380 '-2

Emvkeble mich im Neu-
anieriiaen « . Umarbeiten
von Damen - und Kinder-
konfektion sowie in Weik-
zeug . Näheres
Dumboldlstrah « 6 . 4 . Di.
links . 183900t

Wee-Mm
und 2 « mv «nl <titrme
seriiai an jeder Art
Akabemiettr . 42. 2. St .
zu erfragen . B38988

Dill .Angebolr?-
Anzüge mod. 0 . 28 .* an
Mantel Ul,t . . 20 m ."lum .- Mant . . 28 m .
Windjacken » 9 M .
Hose , lang « . 4 jn

- Bieech . . 6 jü
b .Glotzer . yäOrinaf rft 53a.

LLufer , Teppiche,
Stückware re.

reiche AuSwabl .
bedruckt u durchgehend.

H. Durand ,
M D »» «1» »ft«ahe 26 .

Telefon 2435 . «»

3eöes ataueSoat
färb , »«turaetre « und

wafcheait Hennigson 's

Saarfarbe „gvlco
".

Sehr bequem i . Gebrauch .
Bon hellblond bi» tiet -
>» war , Unschädlich l
Niederlaaen :8nk-Ap »fhoh «
Internat. Apntheh », LSwen-
Apotheke . in Durlach : Ein¬
horn -Apotheke . 2874»

Ein 6 Monate alter
gesunder und hübscher
Knabe guter verkunii
wird an ein« rechtschaf¬
fene S¥ajnftte als eigen
abgegeben. .stuschristen
unter Nr . 850756 an die
Badische Presse erbeten.

Der kleine

Kettelmusikant
mit Jackle Coogan 184M

Perfonen-Auw
8—4 --iver . neuwertig, mit elcktriicher Beleuchtungund Antoller oreiswcr ! zu verkamen 18444
, Köhler . StSrnerftrnfte ><i

HausverKauf.
Lvshnhaus

lOststadt) . sebr aut im
stanve. umständedalber
zu vnkaulcn . Eilariae -
boie unter Nr . » 50750
an die Badische Prelle .

Wohn- oder
EelüMtshaus

v . kcrvitalkrästiacm Kän-
lei zu kauicn gesucht .
Angebote unter Nr .
183,9 an di« .Badische
Presse" .
Neueres sstöcksaes
wirtschafts -

Anwefen
Eckhaus. sehr »Utes Ge¬
schäft , sofort zu llberneb-
men . KauiVreiS 25 909 M.
Anzahlima 10—15 000 M
zu verkant . Büro Walch .
Statfcrttr . 172 . Tel . 1562 .

»nd Rilbenmühte zu
kaufen aeslichl .

Anae b - nnt . Sir - BSOTS»
an die . Badisch« Preise -

I « kauf , ges . r Diwan
oder Cdaiielonaue - Ber -
t ' ko, Schrank , aut . Bett .
2 ältere Stoffdaarmatr
Anaeb . uni . Nr . B50749
an di « . Bad - Prelle " .

HU

l><,vrtkBi »g WerkeA .-G
Neues Büro - Modell mit
4 reih . Normal - Tastatur
Pr . 13b ^«. 8 Z . G - ranlie
A . Beller , Weldstr . ««
Vertreter gesucht ! du«

fürWirischast od . Laden-
betriev >ebr vreiswert
zu verlause " .

Angeb . u . Rr . 860724
an 0 >e . Bad . Pr - ffe" erb .

Ematt-Kerd
!>Löcher . weih . 80 Mk , zu
verkaufen . « 88882

Kriegöstr . 86 . II1
Weih. Emailberd und

Gasherd billig zu ver¬
kaufen . Gartcnstrahe 48 .
II . Stock . B38981

1 GaSberd . 3klamm. . m .
Brat . u . Backofen , neu.
ilmständebalber vreiswert
, u verkaufen. NokMr. 9 .
II . Stock ._ » 39000

Guterb Reiie - Schlieh -
korb bi ' last avzua . i «nu
Winter .KgvelIenstr .h8. llI

NäümajchmenL'M .
nedm - ln Zadluna , Teil -
»ahla >Ot S -hühenktr . 55

N . a . U . « tlHototrcbe «
4 u . 2Vs P.S . , w fabrik¬
neu . zu billig . Preis zu 1
verta »en . 18442
Werner . Schützenstr . 65 .
Dameurao .gute Marke

neu . 85 Pik zu vetk . Bo«
Du >loche rstr . 8. Laden 4

Damenrad ausnavms -
weite nill zu oert . BE
Wic1aiidtstr . 20 .vt . . ,>rton

Kinderwagen zu verkk.
Ludwia -Wilbelmstrahe 2 .
77 links . B38978
Zu »erlaufen : Puvven -

waacn . Kindcrklavvsfubl
Kinderschlitten. ar . Reist -
brelt u . Serren -^ abrrad .
Marte - 3KerandraNi . 47 .
vart . . » s . B389R,

Mod . Maftanzua . tadel-
los erbalt . , mlttl . Aiaur .
25 M . dunkelblauer An¬
zug . 15—17 N . . 15 M.
Uebcrzieher. 14—16 71. .
8 .ll . mod. gutes Kleid
Gr . 44 . arün . « M . brau¬
ner Serren - Mster 25 M
, 11 verkaufen. Serreustr .
SO. 1 Tr . , r . 839016

Gehrock -An-ma m . «eftt.
Hole. ZNlinder (Klavv)
Gr 55. kl . gal« . Hell,
avvarat . Wodlmut . zu
verkanien. Westendstrahe
Nr . 63 . IV . 3838966

SkhneiöerWöm
duiikeivl . , 4irös>e 42—44,
villi « zu verkaufen .
Nel ' enstr . 83 >V . Bw «

SchUlerhstudi « , .zur -
Zuckt geeigne -, billig
zu nerkuuf . Durlackier
Allee 58 Kiicdrich ' b 24
2. Stock. B88955

Etni . Schäserliunvrvd«
eingetragen als Sofbund .
?Lr 40 M abzuaeben.
Leiser. Svtl . . Graben b .
KatzlSrube . B38998

' .lestovite Sana zu
verkaui . Zimmerman »
KuckuckSwea 4 . Stedela .
hin 1 b. Telear .- Ka' . BM't

Reisender
von erstklaMô m Unter - ;
nehmen gesucht . Ollert .
mit Zeuanisahschniten
unter Nr . 8950729 an
die . Bad . Presse " erb.

JnteUtg . Perionen
oerö . >eichi monatk . 8>0
Mk. n . mehr dur » de»
Vertrieb eine » kehr de »
gehrt . aeitb .Haushalt -
Artikrlo . Sof . Ana . an
A4070 ilrtedk . Bach .
Dtiotip , Nenstad ' 183.

Stfilafzimmcr
bell eichen furniert , w.
Marmor sowie Tisch und
sonst Hausrat zu vert«.
Dchetielstr . 47. Varterr«.

DVIraelschrank . 3tetl. .
Waschkommode m . bob.
Marmor - u. Svieaelaui -
sah l Rcaulateur . 4 '4
u . 4tdnlaem Schlagwerk
svelleres Stück ) , nur an
Privat z. VN Zu erst . u.
B38856 in der Bad . Pr .

Chaiselongues
von 35 M tut w ver¬
kaufen. Goetbeltr . A .
Schübe. B38962

Damenrad , neu. billig
abzuaebcn . Schillerst! . 30 .
II . Stock . B38964

Damen
für leichte Handarbeit
gesucht , Zu erkr . Krieas -
strahe Nr . 160. I . Stock .
Vit. Dienmann 03899a

Für Kaufierer
ln

nGebrauchsgeaenstandes .
8u «prechen mittag » von

0 iWirtlchakt ' . B« «

R .-MK . 4««.-
und mehr monatlich verdienen Damen
und Herren in guter Garderobe durch
vornehme Steiletät -gteit . Borkenni -
niffe nicht notwendig . Änlern rna und
Einfüvru , a aelchiehi kostenlos durch
altetprodie Krälie . Bet Eignung eott

feste Anstellung .
Sprechstunden nur ü - 6 Uhr . Kalker-
Nrahe 105. 4. Stock Berlaa KiUinger

Bez -rksleiiung Karldrube

SlßindnuScr
ielbständtg -m Umdruck, und « in solcher
für b t Maschine in dauernde Stellung
a « s« chi. - Angebote mit Angabe der
GehatiSansvrüche an 18460

Mfirudrcm Mut MteA! & ko.
Ka ' lSrnhe .

Fräulein
tte Stenotuvistin . welche sauber Sch
iichine schreiben kann und Kenntnisse ir
rkommenden Büroarbclien besitzt , gesucht.
AuSsübrtiche Angebote mit Lebenslauf unter

18 - 51 an die »Bcdiiwe Prelle " erbeten ,
Mädchen oder Krau für

! Stunden vormittags

Tüchtiges . Vers. Allein-
inädchen oder einfache
Lillnc in anaenelnncn
dausb . kür dauernd aei .
Cutz. u . Walchlrau vor-

» 50752 tun die Ba -

Tüchtiaes . unvedinar
uverlässtaes

Mädchen
ist aut "» -leuanillen .
us krübcrer Stellung ,
l Arztbausbait aus dem
andc zum 1 . Dezember
eluckst . Anaeb . unter
!r . 5921a an di« - Ba -

öoliöes Miidlhen
Stock . B38992

jüngeres Mädchen
vom 0 ndk für Küche u
SauSbait geiutbi . B38S7I
Vi. Genfer , z . „pold . FaB “ ,

Wielandlstrai -e 18

Walchkomm . m . Marm .
40 M . Nähmal » 40 Ji .
-5,-bvkorb m . Grüell 8
Ji . Kvchcnlchrank u . Tisch
40 jK Mt verkaufen.
Meinzer . Rbeinstr . 36. bi .

Ku verk Waschkommode
mit Marmor n . Svteaci .
schdner Bücherschrank .
Stcnduhr . gutes Bott.
Tische u . Dtüble.nw <m-hftt . 12 . Berklt.
Gut tot . schön. Schrank

zu veikauscn. Garten ,
strako 74 . 17 lk». B38S72

DAMEN
sparen Geld
wenn Sie Ihre

PELZE
nur

32 Zirkel 32
1 Treppe hoch , kaufen

denn die hohen Laden - u Personalspesen ,
welche bei uns durch Etayengeschäft sowie
Selbstbedienung nicht in Frage kommen ,

verbilligen den Einkauf « 18464

Ehrliche Monatsfrau . d .
kochen u . alle Arbeiten
wblltändia tarnt . loiorr
gesucht . Srüützenllr.55 .11 .

jjjjj|2Q22U32E3

Kaufmann
27 zTabre alt . mit allen
vortommenden Büroar -
li - iien vertraut . Mi 'dt in
Schreibmaschine u . Ste¬
nographie . sucht Stellung
auf 1. Dez . oder 1. i7an.Geil. Anaebole erbeten
unter Nr . B50610 an die
Badische Bre ste ._
Abaebautes elternloses

Fräulein
21 ifÄbr; all . lucht Stel -
luna auf Büro ob . Lad
Anaeb . unter Nr . 3950042
an die Badische P relle.

18 -9abre . perfekt tu
enaros u. detail , m . a.
Lcuanisi . . sucht Stelle .
Offert , mit. Rr . B50722
an die -Bad . Presse .

tBcfdtla « n « liMCit *i<
r-gimmer-Wühmmg
IN auier Lage , sofort, «
vermieten .

Off. uni . Nr . B50721an
die „ Badische Prelle .
Groll . Wohn - u . Bchlasz

t . at Säule lWestN . I . v.
Dez . z. verm Gell . Ana.
u . » 50507 a . d „B . Vr ."

DF d L
rfannKUcn

inaeltofien :
Met

i Pfq«-<>Do>«

75 Pfg

tO Pf »nb-Dole

5 50
Mk

A ?ünnkuf {l

Btmmer möbi.. ekettr.
Licht , an berukstit . S .
ob . plräulein losort zn
vermieten . h' ackmerftr .
18. vart . . rechts. 3338980

Zimmer LS'»L«
u . Küchenantett zu ver¬
mieten geg. 150— 210 Mt .
Darleh «« . Anaeb. n -Nr-
B5i >720an «leBad .Prell «.

Gut mSbl. Kimm« an
fot. Serrn ani 1 . Dez.
zu verm . Doualasstr . 13
IN - « koch "

_ _ n«S arolles leere»
Zimmer in beller . vaule
ohne Bcdienmra an sol.
Herrn lokor zu vermiet .
Gab -lsberaerkir . 4 . I .
« etertbeim : 1—2 » it»

möbt. . «lektr. Licht . Kla¬
vier . ,u vermieten , » n
erkr. unter Rr . 838975
in der Dadtlchen Prell «.

Ei « gutgehendes » erstklassiges

Schuhwaren -
Detail -Geschäfl

in Karlsruhe mit ca. 40000 Mk. Warenvorrat ,
bei 10—15000 Mk. Än,abluna , krankkettbbalber
sofort «« vermieten , evtl , auch » erlauf .

Gest. Angebote unter Nr . 18433 an die . B»-
diich « orelle " erbeten

4—8 Büroräume oder
4—8 Zimmerwohnung
beichtaanabmctrel . m> Jeniralh ., Nähe Haobnvlav .
sofort beziehbar , gegen Aostndung oder Darleb ««

zu vergeben .
Aneevoic u. Nr » 60788 an die . Badisch« Prelle ".

Laden
>ür Haushaltuiigsartiket
evil . mit Wohnung , möv-
tierloderieer . bis i - zja»
oder später zu mieten ges .

Off. uni . Nr . 18484 an
die » iQaotsche Prelle " .

rverkstatte
iür rudia . Geichält >>el .
Anaeb . umer Vit . » 50760
an die Badilcbc Prelle .

Wohnungen
Tausch- u .vetchtaanähme»
>rcie Wohnung , iuchi » nd
bietet an Bcrmiit tnnns -
büro . ,3irkkt80 «z»90ii8

Geiuchi wird eine be-
schlaanabmesreic
3—1 - Zimmer -

Wohnung
mir Bad und sonstigem
.stubcbbr aeaen ein Bau -
darleben von 2—8000

i G .-^ ii. Angebote unter
Vit. » 50748 an die Ba -
dilche Prelle ._

Aelt. Stau suebt Seim¬
arbeit in Ttrümvsestricken
u . Ausbellern . B38985

Kaiser-Allee 43. im
SwiMaden ._ _
Gewandtes , solidesServierskWlein

s. sos . Stclllma Ster od .
ausw . -lderstr . 36 . 15' ..
Schivab._ » 38987

Nlädcbrn
vom Lande sticht Stel -
luna als Stüüe der
Hausfrau aut 1 . De», od .
1 . zlanuar . Anaebrte so¬
fort lmfer Nr . B50741
an die Badische Prelle .
Tlichtiae junge ftrnit

si>chi Arbeit , auch zum
Waschen u. Putzen . An-
aebotc unter Nr . 3350735
an die Badisch ' Prell e .
Suche für 15i «briaes

Mädchen Lebrstelle aleich
welches Geschält . Anae-
bote unter Nr . B50644
an dir Badi che Prelle

Werkstätten
mit el . Anschi . . Eins - c .
voriid . lost »u verm . W«t
W . Kern , Werderstr 87

Garaqe
sür 33« rsoncnaiito aeeia»
net . zu vermieten . Laa«
mittlere Kaiser - Allee.
NiibereS Baubüro , Dtela.
ntenKr. 34. Tel . 536.

Belchlaanabmesreie
3 -4 Zimmemohg.
aea. 2 -:A>00 M Bauzu -
schull. evtl. Abstndunas -
summc aes Atu», imt.
3550731 a,d . . Bad . Pr ."

Zimmer
möbliert u. unmöbliert ,
sucht u . bietet an «für
Vermieter kostenlos) Vcr-
mitiltmasbüro 8irlel 30.
Mödlintes Zimmer
von solidem iuna . Mann
aeluckit. Anacbote unter
Rr . B50565 an die Ba .
bische Prelle .

Aelt . Herr sucht möbl .
Zimmer möal Wcftstadt
aus iosort . Anaebote
unter Ar . B50751 an
di« Badische Preise.
Zimmer »nd Küche von

jungem Ebevaar zu mie¬
ten aeluibt . Angebot«
unter Nr . 3350736 an
die Badische Prelle .
ila . Kausmann sucht

möbliertes Zimmer
möal Näbe Sauvtbabn -
bos . Anaebote unter
Nr . » 507-10 an di« 38a.
dische Prelle ._ _

L>er „istät . SVräul . lucht
möbliertes Zimmer
möal zentr . Lag«. An.
gebot« erbeten unter
Nr . » 50744 an die Ba-
diich« Prell «. _ _
Eut möbl . Zimmer
sucht solid. Kanim . in
leit>mder Stellung »um
1 . De», od . 1 . 7!an . in
auf Lanle . Zentrum d.
Stad !. Ana m. Preis u.
B50743 an die 33ad. Pr .

Möbliertes Zimmer
in autsm Hanse, iür
«inen Herrn aeiucin.
Anaeb . uni . Nr . B50727
an die -Bad . Presse" . .
Gut möbliertes , richiaes

Zimmer
ln bellerem Hau e Nabe
Lesünaltiafte von beruis -
tätiaem Herrn zu mi- ien
gesucht Angebote umcr
Rr . 18459 an die Ba -
bische Prelle ._ _
ffiräulein von auswärts

sucht iür einen Taa in d.
Wrche ein Zimmer - wo.
möglich sevar. Einaona .
Anaeb . unter B50753 an
die Badilch« Prell «.

Zwei bis drei

Büroräume
Büro in sich abgeichlosien, ,c»tl . möb¬
liert beste Geschäftsgegend , zu mitten oder
zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr. 5942a an die
„ Bednche Presse "

_ _ _

Der kleine

Bettelmus kant
184ß6 mit Jackle Coogan
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